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Zusammenfassung:

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurden die Geräuscheinwirkungen und Ge-
räuschauswirkungen durch Verkehrs- und Anlagenlärm im Rahmen der Änderung des Bebauungs-
plans Prinzregentenstraße in Raubling prognostiziert und beurteilt. Die schalltechnische Untersuchung
kommt zu folgenden Ergebnissen:

Verkehrslärm

§ Zum Schutz vor Verkehrslärm der schutzbedürftigen Aufenthaltsräume von Wohnungen
(Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer) im Bereich der West-, Süd- und Ostfassade des östlich der
Prinzregentenstraße gelegenen Plangebäudes werden Maßnahmen zum Schallschutz erfor-
derlich. Für das Plangebäude westlich der Prinzregentenstraße auf dem Flurstück 1623/7
werden an den Nord-, Ost-, und Südfassaden Maßnahmen erforderlich. Die Fenster sind hier
durch Schallschutzkonstruktionen bzw. nicht schutzbedürftige Vorräume (verglaste Schall-
schutzloggien, vorgehängte oder mehrschalige Fassaden, Schallschutzerker, Kastenfenster,
Laubengang o. Ä.) zu schützen. Im Übrigen sind die nach DIN 4109 ohnehin erforderlichen
passiven Schallschutzmaßnahmen in Verbindung mit fensterunabhängigen Belüftungseinrich-
tungen für Wohnnutzungen ausreichend.

§ Die verkehrlichen Auswirkungen des Planvorhabens auf die Nachbarschaft führen nördlich
und südlich des Plangebietes zu geringfügigen Erhöhungen der Verkehrslärmsituation. Diese
Erhöhungen sind < 2,1 dB und treten in Bereichen auf, in denen Beurteilungspegel von
70/60 tags/nachts nicht erreicht werden, sodass dem Grunde nach, kein Anspruch auf
Schallschutzmaßnahmen i. S. der 16. BImSchV entsteht.

Anlagenlärm

§ Die Vorbelastung durch Anlagengeräusche außerhalb des Plangebietes führt im vorliegen-
den Fall zu keinen relevanten Beurteilungspegeln. Schallschutzmaßnahmen werden daher
nicht erforderlich.

· Sofern der bestehende Gewerbebetrieb innerhalb des Plangebietes unverändert weiter be-
trieben wird, können Konflikte mit oberhalb liegenden Wohnnutzungen nicht grundsätzlich
ausgeschlossen werden. Daher sind entweder seitens des Betriebes organisatorische Maß-
nahmen oder seitens der Wohnnutzungen (Grundrissorientierungen, baulich-technische Maß-
nahmen) Maßnahmen erforderlich. Beim der Neuerrichtung oder der genehmigungsbedürfti-
gen Nutzungsänderung von Gewerbebetrieben ist die schalltechnische Verträglichkeit im Rah-
men der Baugenehmigung nachzuweisen.

Für die textliche Fassung des Bebauungsplans wurden Formulierungsvorschläge für den Schallimmis-
sionsschutz ausgearbeitet, sodass etwaige Lärmkonflikte planerisch gelöst und gesunde Wohn- und
Arbeitsverhältnisse hergestellt werden.
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1.  Aufgabenstellung

Geplant ist die Änderung des r. v. Bebauungsplans Prinzregentenstraße in Raubling, Landkreis Ro-
senheim. Die Änderung des Bebauungsplans sieht innerhalb seines Geltungsbereiches die Festset-
zung eines Mischgebiets (MI) vor. Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich bereits Wohnbau-
körper. Aufgrund der Nähe des Plangebietes zu o. g. Hauptverkehrswegen sowie dem bestehenden
Industriegebiet, können relevante Verkehrslärm- sowie Gewerbelärmimmissionen nicht grundsätzlich
ausgeschlossen werden. In Rücksprache mit der Unteren Immissionsschutzbehörde ist daher eine
schalltechnische Untersuchung erforderlich.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet einwirkenden Schal-
limmissionen aus Verkehrs- und Gewerbelärm rechnerisch zu prognostizieren und nach 16. BImSchV
und TA Lärm zu beurteilen. Erforderlichenfalls sind Schallschutzmaßnahmen zu erarbeiten. Die Ergeb-
nisse der Untersuchung sind in einem Bericht zusammenzufassen.

Mit der Durchführung der Untersuchung wurde die Möhler + Partner Ingenieure AG am 08.03.2021
von Wüstinger Rickert Architekten und Stadtplaner PartGmbB beauftragt.

2.  Örtliche Gegebenheiten

Das Plangebiet befindet sich in Raubling südlich der Straße „Am Rossfeld“ und umfasst Flächen west-
lich wie östlich der Prinzregentenstraße, sowie einen Teil der Prinzregentenstraße selbst. Östlich des
Plangebietes befinden sich die Bahnstrecke 5702 und eine Fläche die im Flächennutzungsplan [35]
als Industriegebiet dargestellt wird. Nordöstlich des Plangebietes befinden sich ein Gebiet, welches
der Bebauungsplan Nr. 44 [39] als Mischgebiet (MI) festsetzt. Die nordwestlich gelegene Fläche
wird im Flächennutzungsplan als Sondergebiet dargestellt.

Südlich, östlich und westlich des Plangebiets befindet sich eine Fläche, die im Flächennutzungsplan
[35] als Landwirtschaftsfläche dargestellt wird. Das Gebiet weiter südlich wird durch die 13. Ände-
rung des B-Plan Redenfelden-West [38] als allgemeines Wohngebiet festgesetzt.

Das Plangebiet befindet sich auf einer Fläche, die gemäß Flächennutzungsplan  [35] als Fläche für
die Landwirtschaft ausgewiesen wird. Innerhalb des Plangebietes befindet sich bereits ein Baukörper
(EG) auf Flur-Nr. 1623/5, östlich der Prinzregentenstraße. Bei diesem Baukörper handelt es sich um,
einen 6m hohen Bau mit Giebeldach, der den Betrieb Klaus Kuber GmbH beherbergt. Die Planungen
sehen vor, die Flächen westlich der Prinzregentenstraße als Mischgebiet festzusetzen. Hier sollen
zweigeschossige Baukörper entstehen. Östlich der Prinzregentenstraße soll ein Misch- bzw. Kernge-
biet entwickelt werden. Der hier bestehende Baukörper soll um eingeschossige Baukörper baulich
erweitert werden.

Das Plangebiet und der weitere Umgriff sind im Wesentlichen eben. Die genauen örtlichen Gegeben-
heiten können in der Nachfolgenden Abbildung und den Übersichtslageplänen (Anlage 1) entnom-
men werden.
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Abbildung 1: Lageplan

3.  Grundlagen

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der Schallimmissionen im Rahmen der städtebaulichen Pla-
nung ist die mit der Bekanntmachung Nr. II B 8-4641.1-001/87 [2] des Bayerischen Staatsministeri-
ums des Inneren eingeführte DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau [5] mit dem zugehörigen
Beiblatt 1 [6]. Wenngleich die Bekanntmachung auf die datierte Fassung der Norm aus dem Jahr
1987 verweist, wird im Weiteren auf die aktuelle Fassung der Norm aus dem Jahr 2002 Bezug
genommen. Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 [6] als Maßstab für die
Beurteilung der festgestellten Lärmimmissionen beziehen sich auf den Rand der Bauflächen und sind
ein in der Planung zu berücksichtigendes Ziel, von dem im Rahmen der städtebaulichen Abwägung
im Einzelfall nach oben (jedenfalls bei Verkehrslärmeinwirkungen) und unten abgewichen werden
kann. Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 sind in Abbildung 1 enthalten.

Überschreitungen der Orientierungswerte nach Beiblatt 1 der DIN 18005 Teil 1 [6] können beim
Verkehrslärm als Ergebnis einer sachgerechten Abwägung unterschiedlicher Belange hingenommen
werden, wenn gesunde (Wohn- und) Arbeitsverhältnisse gewährleistet bleiben. Als gewichtiges Indiz
für das Vorliegen gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse können die höheren Immissionsgrenzwerte
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der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [7]) herangezogen werden1. Der unmittelbare An-
wendungsbereich der 16. BImSchV ist der Neubau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen
Straßen oder von Schienenwegen (Eisen-/Straßenbahnen). Sie findet keine Anwendung, wenn an
einen bestehenden Verkehrsweg „herangeplant“ wird. Gleichwohl werden die Anforderungen der
16. BImSchV auch im Rahmen der Bauleitplanung (hilfsweise) herangezogen, da in der 16. BImSchV
festgelegt ist, bis zu welcher Grenze Verkehrslärm entschädigungslos hinzunehmen ist. Im Rahmen
der Abwägung (mit sonstigen Belangen) ist es deshalb grundsätzlich möglich, den Orientierungswert
der DIN 18005 bis zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslärmschutzverordnung (ohne weiter-
gehende Schutzvorkehrungen) zu überschreiten. Die Maßstäbe der 16. BImSchV werden regelmäßig
für eine Abwägung der Belange des Lärmschutzes herangezogen. Das Überschreiten der Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV kann in der Regel nur bei Ausschöpfen der Maßnahmen des aktiven
und passiven Schallschutzes hingenommen werden. Nach 16. BImSchV gelten die in Abbildung 1
dargestellten Grenzwerte.

Eine Obergrenze stellen gesundheitsgefährdende Lärmpegel dar: Die verfassungsrechtliche Zumut-
barkeitsschwelle einer gesundheitsgefährdenden Lärmbelastung gem. Art. 2 Abs. 2 GG („körperliche
Unversehrtheit“) liegt bei einer Dauerlärmbelastung von 70 dB(A) tags oder 60 dB(A) nachts.

Über die Auswirkung des Neubaus oder der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen hinaus ist
auch die Gesamtverkehrslärmsituation in der Nachbarschaft darzustellen und zu beurteilen (BVerwG,
Urt. v. 21.03.1996 - 4C9.95), sofern gesundheitsgefährdende Lärmbelastungen von mehr als 70/60
dB(A) Tag/Nacht und/oder Pegelerhöhungen von mehr als 2,1 dB(A) zu erwarten sind. Eine ver-
gleichbare Gesamtverkehrslärmbetrachtung ist im Rahmen der Umweltprüfung (Auswirkung auf die
Nachbarschaft) regelmäßig in raumbedeutsamen Planungen (Planfeststellungen, Bebauungspläne
usw.) durchzuführen. Zu Gesamt-Verkehrslärmbetrachtungen im Rahmen von Umweltprüfungen ist die
Rechtsprechung jedoch nicht so weitreichend wie bei Planfeststellungen zum Neubau oder der we-
sentlichen Änderung von Verkehrswegen. Insofern sind diese allgemeinen, nicht einem einzelnen Ver-
ursacher zuzuordnen und Erhöhungen eher abwägungsfähig.

Nach DIN 18005 werden die unterschiedlichen Schallquellen (Straßenverkehr, Schienenverkehr,
gewerbliche Anlagen, Sport- und Freizeitanlagen usw.) nach jeweils einschlägigen Vorschriften ermit-
telt und beurteilt. Entsprechend den in DIN 18005 -1: 2002-07 angegebenen Verfahren werden die
Schallemissionen und –immissionen des Straßenverkehrs nach den Richtlinien für den Lärmschutz an
Straßen – RLS 90 [13] und die Schallemissionen und -immissionen des Schienenverkehrs nach der
Richtlinie Schall 03 [16] ermittelt und nach Beiblatt 1 der DIN 18005 [6] beurteilt.

Auf Grundlage einer Änderung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Elftes Gesetz zur Änderung des
Bundes-Immissionsschutzes vom 2. Juli 2013) ist der Abschlag vom 5 dB(A) zur Berücksichtigung der

1 Sind bei Verkehrsgeräuschen die – hier hilfsweise heranzuziehenden – Grenzwerte der 16. BImSchV an
schutzwürdigen Gebäuden bzw. im Außenwohnbereich eingehalten, bedeutet dies, dass die Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch die Verkehrsgeräusche noch nicht als beeinträchtigt anzuse-
hen sind (vgl. BVerwG, Urteil vom 12.12.1990 [3])
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geringeren Störwirkung von Schienenverkehrsgeräuschen (sog. „Schienenbonus“) für Planfeststel-
lungsverfahren von Bahnstrecken ab dem 01.01.2015 nach 16. BImSchV nicht mehr anzusetzen.
Zudem wurde zum 01.01.2015 die Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) novelliert. An-
lage 2 (zu § 4) der 16. BImSchV enthält ein neues Berechnungsverfahren zur Ermittlung des Beurtei-
lungspegels für Schienenwege (Schall 03, am 01.01.2015 in Kraft getreten [15]).

Im Zuge der Änderungsverordnung [9] wurde die 16. BImSchV zum 1. März 2021 erneut geändert.
Da sich seit Erlass der 16. BImSchV am 12. Juni 1990 die Geräuschemissionen von Fahrzeugen zum
Teil deutlich geändert haben, wurde das bisher verbindliche Verfahren zur Bildung der Beurteilungs-
pegel für Straßenverkehrslärm nach RLS-90 [13] an den aktuellen Stand der Berechnungsverfahren
angepasst. Zu diesem Zweck wurde die RLS-19 (Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe
2019 [10]) für die Lärmvorsorge verbindlich eingeführt. Die RLS-19 wurde am 31. Oktober 2019
durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur amtlich bekannt gemacht (VkBl.
2019 S. 698).

Es existiert bisher kein rechtsverbindliches Verfahren, um für unterschiedliche lärmmindernde Straßen-
oberflächen (Straßendeckschichttypen) die Korrekturwerte festzulegen (Straßendeckschichtkorrek-
tur), die in dem Berechnungsverfahren nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen anzusetzen
sind. Es wird ein förmliches Verfahren zur rechtsverbindlichen Festlegung der Korrekturwerte für Stra-
ßendeckschichttypen eingeführt. Hierzu wird ein direkter Verweis auf die Technischen Prüfvorschriften
zur Korrekturwertbestimmung der Geräuschemission von Straßendeckschichten – Ausgabe 2019 –
TP KoSD-19 [11] aufgenommen.

Die geänderten Bestimmungen beziehen sich formal nur auf den Neubau oder die wesentliche Än-
derung von Verkehrswegen (Anwendungsbereich der 16. BImSchV). Allerdings sind die allgemeinen
Bestimmungen des BImSchG [1] und die wertenden Maßstäbe der 16. BImSchV [8] auch im Rahmen
der Abwägung des Schallschutzes in der Bauleitplanung eine bedeutsame Grundlage. Darüber hin-
aus kann erwartet werden, dass die geänderte rechtliche Grundlage auch in der Rechtsprechung als
„anerkannte Regel der Technik“ Bindewirkung entfaltet.

Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen werden nach TA Lärm [7] in
Verbindung mit DIN ISO 9613-2 [19] berechnet und beurteilt. Die Orientierungswerte der
DIN 18005 für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich ihrer Zahlenwerte überwiegend
den Immissionsrichtwerten der TA Lärm. Um im Zuge der Bauleitplanung spätere Lärmkonflikte zu
vermeiden, erfordert der Belang des Schallimmissionsschutzes bei Gewerbe- und Anlagenlärmimmis-
sionen einen Nachweis der Einhaltung der einschlägigen Orientierungswerte unter Berücksichtigung
der Summenwirkung mit Sport- und Freizeitanlagen. Überschreitungen können, anders als bei Ver-
kehrslärmeinwirkungen, nicht mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden. Die Beur-
teilung der Schallimmissionen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA
Lärm [7]) in der Fassung vom August 1998 (zuletzt geändert 2017). Es gelten die in Abbildung 1
dargestellten Immissionsrichtwerte. Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beur-
teilungszeit von 16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung während der Nacht ist die volle Nacht-
stunde mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt
(sog. lauteste Nachtstunde).
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Zur Privilegierung von Kindergeräuschen hat der Deutsche Bundestag im Juli 2011 die Änderung des
Bundesimmissionsschutzgesetzes verabschiedet. Mit dem Gesetz wurde der § 22 des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) durch den folgenden Abs. 1a insoweit ergänzt, dass Kindergeräu-
sche keine schädlichen Umwelteinwirkungen sind (BImSchG [1]):

„(1a) Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen und ähnlichen Einrichtun-
gen wie beispielsweise Ballspielplätzen durch Kinder hervorgerufen werden, sind im Regelfall keine schädlichen
Umwelteinwirkung. Bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte nicht
herangezogen werden.“

Der Freistaat Bayern hat mit Inkrafttreten zum 1. August 2011 das Gesetz über die Anforderungen
an den Lärmschutz bei Kinder- und Jugendspieleinrichtungen (KJG) beschlossen [24]. Gemäß Art. 2
des Gesetzes sind „die natürlichen Lebensäußerungen von Kindern, die Ausdruck natürlichen
Spielens oder anderer kindlicher Verhaltensweisen sind, als sozialadäquat hinzunehmen“. Unabhän-
gig von dieser Privilegierung erscheint im Rahmen der Bauleitplanung eine Darstellung und Bewer-
tung der Lärmsituation anhand der 18. BImSchV sinnvoll, um schalltechnische Konfliktpotentiale auf-
zudecken und dahingehende Optimierungen zu erarbeiten (Vorsorgeprinzip).

Grundlage für die Beurteilung des von Jugendspieleinrichtungen ausgehenden Lärms ist gemäß Art.
3, Abs. 1 des Gesetzes [24] die 18. BImSchV, wobei die besonderen Regelungen und Immissions-
richtwerte für Ruhezeiten keine Anwendung finden. Nach Art. 3, Abs. 3 [24] dürfen Jugendspielein-
richtungen zwischen 22:00 und 07:00 Uhr nicht betrieben werden.

Die erforderlichen Schallausbreitungsrechnungen für Verkehrslärm werden gemäß DIN 18005 [5]
und 16. BImSchV [8] entsprechend der RLS-19 [10] für den Straßenverkehr und entsprechend der
Schall 03 [15] für den Schienenverkehr durchgeführt. Die Ermittlung und Beurteilung von Anlagen-
lärm erfolgt nach TA Lärm [7] entsprechend dem Regelwerk DIN ISO 9613-2 [19] und die Beurtei-
lung der von Kindertagestätten ausgehenden Geräusche erfolgt nach 18. BImSchV [20] entspre-
chend den Regelwerken VDI 2714 [21] und VDI 2720 [22] mit dem EDV-Programm IMMI [27].
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Abbildung 2: Übersicht – Orientierungs-, Immissionsgrenz- und Immissionsrichtwerte
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4.  Verkehrslärm

Relevante Verkehrslärmimmissionen im Plangebiet gehen im vorliegenden Fall von der östlich gelege-
nen Bahnstrecke 5702 Rosenheim Süd - Raubling - Brannenburg Nord und der durch das Plangebiet
verlaufenen Prinzregentenstraße aus.

Eine verkehrstechnische Untersuchung zum Planvorhaben liegt nicht vor. Da aufgrund der örtlichen
Gegebenheiten zu erwarten ist, dass die Straße Am Rossfeld im Vergleich zur Prinzregentenstraße
bzw. der Bahnstrecke, kaum zur Gesamtverkehrslärmsituation beitragen, wird deren Einfluss auf die
Gesamtverkehrslärmsituation nachfolgend vernachlässigt.

Die gegenständliche Planung sieht unter anderem den Neubau von zwei Wohnhäusern, eine Garage
und den Ausbau des Bestandsgebäudes östlich der Prinzregentenstraße vor. Durch das Bauvorhaben
entstehen demnach keine relevanten Verkehrsmengen in der Nachbarschaft. Der Einfluss der gegen-
ständlichen Planung auf die Gesamtverkehrssituation kann daher nachfolgend vernachlässigt wer-
den.

4.1  Prognose-Nullfall

Im Folgenden werden die Schallemissionen der relevanten Straßen- und Schienenverkehrswege be-
schrieben. Dabei wird angenommen, dass sich der Verkehr allgemein mit dem Prognosehorizont er-
höht hat und die gegenständliche Planung nicht umgesetzt ist. Im Plangebiet wird das bestehende
Gebäude mit einem Vollgeschoss im Erdgeschoss sowie einem Dachgeschoss angesetzt.

4.1.1  Schallemissionen

Straßenverkehr

Für das gegenständliche Planvorhaben liegt keine Verkehrsuntersuchung vor. Maßgeblich für den
Straßenverkehr ist die Prinzregentenstraße. Anhand eines Ortstermins konnte festgestellt werden, dass
es sich bei den weiteren umliegenden Verkehrswegen um Anwohnerstraßen handelt.

Die Verkehrsmengenangaben (durchschnittlicher täglicher Verkehr DTV sowie der Anteil des Schwer-
verkehrs SV) wurden der Verkehrszählung der Gemeinde Raubling, welche im Rahmen der Erstellung
eine integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes durgeführt wurde, entnommen [55]. Ein Aus-
zug der verwendeten Daten sowie die Aufbereitung der Verkehrsdaten ist in Abbildung 3 enthalten.
Diese Verkehrsmenge wurden für den Prognosehorizont 2035 gemäß folgendem Zusammenhang
hochgerechnet:

DTV2035 = DTVx * 1,01n

Wobei „n“ die Differenz an jeweiligen Jahren zum Prognosehorizont darstellt. D.h. es wird mit einer
Steigerung des Verkehrsaufkommens um1% pro Jahr gerechnet. des Im Anschluss der Hochrechnung
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wurden die Verkehrsdaten für eine Berechnung nach RLS-19 aufbereitet. Die RLS-19 sieht zur Berech-
nung nachfolgende Aufteilung der Verkehrsmengen vor:

Pkw:  Personenkraftwagen, Personenkraftwagen mit Anhänger und Lieferwagen (Güter-
kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t)

Lkw1:  Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3.5 t und
Busse

Lkw2:  Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflie-
ger) mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t

Zudem wird für die Berechnung eine Aufteilung der Verkehrsmengen auf die Beurteilungszeiträume
Tag (6-22 Uhr) sowie Nacht (22-6 Uhr) vorgesehen. Die zu Verkehrsdaten aus Erfahrungswerten
beinhalten den Gesamtverkehr aus DTV und SV für einen Zeitraum von 24 h eines Tages. Zur Auftei-
lung der Verkehrsdaten auf die Beurteilungszeiträume Tag/Nacht wurde eine Umrechnung anhand
der Verhältnisse aus Tabelle 2 der RLS-19 für die Straßengattungen Landes-, Kreis- und Gemeinde-
verbindungsstraßen bzw. Gemeindestraßen durchgeführt. Die Aufteilung des Schwerverkehrs auf die
Schwerverkehrsanteile Lkw 1 (p1) und Lkw2 (p2) erfolgte anhand von Anhaltswerten gemäß der
RBLärm-92 [31].

Die Schallemissionen des Straßenverkehrs wurden nach RLS-19 berechnet. Eine Knotenpunktkorrektur
im Bereich von Lichtzeichen geregelten Straßenkreuzungen (Ampeln) bzw. Kreisverkehren wird im
vorliegenden Fall nicht erforderlich. Die zu-lässigen Höchstgeschwindigkeiten auf den Straßen wur-
den im Rahmen einer Ortsbesichtigung ermittelt. Für die Straßendeckschichtkorrektur wird von einem
nicht geriffelten Gussasphalt mit DSD = 0 dB ausgegangen. Die resultierenden Schallemissionspegel
(siehe Anhang 2) sind längenbezogene Schallleistungspegel, die gemäß RLS-19 [10] im vorliegen-
den Fall jeweils auf die Mitte der äußeren Fahrstreifen gelegt werden.

Nachfolgende Abbildung stellt die maßgeblichen Verkehrsmengen der Straßen dar, die auf Basis der
vorliegenden Informationen aufbereitet wurden.

Abbildung 3: Verkehrsdatenaufbereitung Straßenverkehr

Schienenverkehr

Die Verkehrsmengen für die Bahnstrecke 5702 wurden vorhandenen Verkehrsmengenangaben der
DB für den Prognosehorizont 2030 entnommen. Die vorliegenden Verkehrsmengenangaben gelten
sowohl für den Prognose-Nullfall, als auch für den Prognose-Planfall. Als Fahrbahnart wurde keine
Pegelkorrektur „C1“ angesetzt (Schotterbett mit Schwellengleis). Die Zuschläge für höhere Ge-
räuschabstrahlungen in Bereichen von Brücken sowie enge Kurvenradien wurden bei der schalltech-
nischen Modellierung berücksichtigt. Für die Eisenbahnbrücke im Bereich des Plangebietes wird vor
einer „Brücke mit massiver Fahrbahnplatte oder mit besonderem stählernem Überbau und Schwellen-
gleis im Schotterbett“ mit einem Zuschlag von KBr = 3 dB ausgegangen. Maßnahmen zum Schall-

M[Kfz/h] p1 [%] p2 [%] M[Kfz/h] p1 [%] p2 [%]
Prinzregentenstraße 1 30 3.850 0,5 19 4605 0,5 23 264,8 0,2 0,3 46,1 0,2 0,3
Prinzregentenstraße 2 50 3.850 0,5 19 4605 0,5 23 264,8 0,2 0,3 46,1 0,2 0,3

Verkehrszählung Stadt Land Verkehr 2017

SV [Kfz/24h] SV [Kfz/24h]
Geschwindigkeit

[km/h]
Straße Abschnitt

DTV [Kfz/24h] SV [%]
Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr)

Umrechnung RLS-19Prognosehorizont 2035

DTV [Kfz/24h] SV [%]
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schutz waren im Rahmen der Ortsbesichtigung nicht erkennbar. Die zulässigen Höchstgeschwindig-
keiten wurden entsprechend der vorliegenden Verkehrsmengenangaben mit 140 km/h für alle Zug-
arten berücksichtigt. Die vorliegenden Verkehrsmengen wurden im Falle einer geraden Anzahl an
Zugfahrten gleichmäßig auf die beiden Gleise verteilt. Im Falle ungerader Angaben, wurde die hö-
here Verkehrsmenge auf das zum Immissionsort nächstgelegene Gleis gelegt.

Nachfolgende Abbildung stellt die maßgeblichen Verkehrsmengen der Schienen dar, die auf Basis
der vorliegenden Informationen aufbereitet wurden.

Abbildung 4: Verkehrsdatenaufbereitung Schienenverkehr

Hinweis:

Im Zuge eines Neubauprojektes der Deutschen Bahn dem sog. „Brenner-Nordzulauf“ ist der Neubau
einer Bahnstrecke als Umfahrung des Stadtgebietes Rosenheim vorgesehen. Die derzeitige Trassen-
führung (vgl. Variante-Violett gem.[43]) sieht dabei eine Querung der Gemeinde Stephanskirchen mit
dem sog. Tunnel Ringelfeld vor. Dieses Planvorhaben befindet sich derzeit im Stadium eines Raumord-
nungsverfahrens und ist damit noch nicht hinreichend konkretisiert, um im Rahmen des gegenständli-
chen Bebauungsplans berücksichtigt werden zu können. Es kann jedoch davon ausgegangen wer-
den, dass im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zum Brenner-Nordzulauf Lärmschutzmaßnah-
men vorgesehen werden, sodass für das gegenständliche Plangebiet keine relevanten Einwirkungen
entstehen.

4.1.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen durch Ausbreitungsberechnung
für den Straßenverkehrslärm nach RLS-19 [10] und für den Schienenverkehrslärm nach Schall 03
[15] berechnet. Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind vom Verkehrsweg zum
Immissionsort und Temperaturinversion (Mittwindsituation). Bei anderen Witterungsbedingungen und
in Abständen von etwa über 100 m können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten. Die berechne-
ten Schallimmissionen des Verkehrslärms sind nachfolgend für eine Berechnungshöhe von h = 2 m
über Gelände flächenhaft dargestellt.

Anzahl LW,A [dB(A)] Anzahl LW,A [dB(A)] Anzahl LW,A [dB(A)] Anzahl LW,A [dB(A)]
GZ-E 1 2 1 1
GZ-E 2 1 2 1
IC-E 17 2 16 1
RV-ET 20 4 20 4

81,9 80,2 81,7 78,3

Zugart Tag Nacht Tag Nacht
Strecke 5702, GegengleisStrecke 5702, Richtungsgleis

Prognosejahr 2030
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Abbildung 5: Konfliktpegelkarte, Berechnungshöhe h = 2 m üGOK

Es zeigt sich, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet von 60 dB(A) tags an der
Südseite des Plangebäudes um bis zu 1 dB(A) überschritten werden. Nachts werden die die Orien-
tierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet von 50 dB(A) nachts an allen Immissionsorten um bis
zu 6 dB(A) überschritten.
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4.2  Prognose-Planfall

Im Folgenden werden die Schallemissionen der relevanten Straßen- und Schienenverkehrswege be-
schrieben. Dabei wird angenommen, dass sich der Verkehr allgemein mit dem Prognosehorizont er-
höht hat und die gegenständliche Planung realisiert worden ist. Im Plangebiet wird das bestehende
Gebäude ausgebaut und westlich der Prinzregentenstraße zwei Wohnhäuser und eine Garage er-
richtet.

4.2.1  Schallemissionen

Straßenverkehr

Im Prognose Planfall ergeben sich hinsichtlich der Verkehrsmengen der Straßenwege keine Änderun-
gen gegenüber dem Prognose Nullfall, sodass die Emissionen des Straßenverkehrs unverändert ge-
mäß Kapitel 4.1.1 übernommen werden.

Schienenverkehr

Im Prognose Planfall ergeben sich hinsichtlich der Verkehrsmengen der Schienenwege keine Ände-
rungen gegenüber dem Prognose Planfall, sodass die Emissionen des Schienenverkehrs unverändert
gemäß Kapitel 4.1.1 übernommen werden.

4.2.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen durch Ausbreitungsberechnung
für den Straßenverkehrslärm nach RLS-19 [10] und für den Schienenverkehrslärm nach Schall 03
[15] berechnet. Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind vom Verkehrsweg zum
Immissionsort und Temperaturinversion (Mittwindsituation). Bei anderen Witterungsbedingungen und
in Abständen von etwa über 100 m können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten.

Zur Einschätzung der Schallimmissionssituation wurden flächenhafte Ausbreitungsberechnungen in
einer Höhe von h = 2 und h = 6 m üGOK durchgeführt. Die Ergebnisse der Berechnungen sind in
Form von Beurteilungspegelkarten in Anlage 4 dokumentiert. Zusätzlich wurde die Schallimmissions-
situation an Einzelpunkten innerhalb des Plangebietes, im Bereich der geplanten Baukörper bzw. auf
den geplanten ebenerdigen Grünflächen ermittelt. Nachfolgende Tabelle enthält die wesentlichen
Ergebnisse dieser Berechnung. Die Ergebnisse sind im Detail in Anlage 3 enthalten.
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Tabelle 1: Verkehrslärm Planfall Beurteilungspegel am Plangebäude [dB(A)]

Immissionsort Nutzung Orientierungswert
DIN 18005

Beurteilungspegel Überschreitungen

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO_F1 MI 60 -- 63,4 -- 3,4 --

IO_F2 MI 60 -- 60,7 -- 0,7 --

IO_F3 MI 60 -- 54,0 -- -- --

IO1_EG_N MI 60 50 51,9 45,8 -- --

IO1_OG1_N MI 60 50 54,3 48,6 -- --

IO1_EG_O MI 60 50 51,6 46,4 -- --

IO1_OG1_O MI 60 50 55,4 50,4 -- 0,4

IO1_EG_S MI 60 50 52,4 48,1 -- --

IO1_OG1_S MI 60 50 54,0 49,6 -- --

IO1_EG_W MI 60 50 42,5 36,8 -- --

IO1_OG1_W MI 60 50 47,3 41,8 -- --

IO2_OG1_N MI 60 50 57,7 51,0 -- 1,0

IO2_EG_O MI 60 50 62,8 55,8 2,8 5,8

IO2_OG1_O MI 60 50 62,8 56,3 2,8 6,3

IO2_EG_S MI 60 50 59,6 53,4 -- 3,4

IO2_OG1_S MI 60 50 60,3 54,4 0,3 4,4

IO2_EG_W MI 60 50 45,2 41,3 -- --

IO2_OG1_W MI 60 50 50,4 45,8 -- --

IO3_EG_S MI 60 50 59,8 52,5 -- 2,5

IO3_EG_W MI 60 50 61,2 53,8 1,2 3,8

IO3_EG_N MI 60 50 54,2 49,2 -- --

IO3_EG_O MI 60 50 54,7 52,0 -- 2,0

IO4_EG_O MI 60 50 57,6 54,6 -- 4,6

IO4_OG1_O MI 60 50 59,1 56,1 -- 6,1

IO4_OG1_N MI 60 50 55,1 51,6 -- 1,6

IO4_EG_W MI 60 50 60,0 52,5 -- 2,5

IO4_OG1_W MI 60 50 60,3 53,2 0,3 3,2

IO4_EG_S MI 60 50 61,1 54,7 1,1 4,7

IO4_OG1_S MI 60 50 61,6 55,7 1,6 5,7
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Es zeigt sich, dass am nördlichen Baukörper östlich der Prinzregentenstraße die höchsten Beurtei-
lungspegel von bis zu 62/54 dB(A) tags/nachts im Bereich der Westfassade auftreten. Im Bereich
der Nordfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 55/50 dB(A) tags/nachts erreicht. An der
Ostfassade werde Beurteilungspegel von bis zu 55/52 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der
Südfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 60/53 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts werden damit
im Bereich der Westfassade um bis zu 2/4 dB(A) tags/nachts überschritten. Im Bereich der Nordfas-
sade werden die Orientierungswerte eingehalten und im Bereich der Ostfassade um bis zu 3 dB(A)
nachts überschritten. Tags werden die Orientierungswerte der DIN 18005 an der Südfassade einge-
halten, nachts um bis zu 3 dB(A) überschritten

Am südlichen Baukörper östlich der Prinzregentenstraße treten Beurteilungspegel von bis zu 62/56
dB(A) tags/nachts im Bereich der Südfassade auf. Im Bereich der Westfassade werden Beurteilungs-
pegel von bis zu 61/54 dB(A) tags/nachts erreicht. An der Nordfassade werde Beurteilungspegel
von bis zu 56/52 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der Ostfassade werden Beurteilungspegel
von bis zu 60/57 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts werden im
Bereich der Südfassade um bis zu 2/6 dB(A) tags/nachts, im Bereich der Westfassade um bis zu
1/4 dB(A) tags/nachts überschritten. Im Bereich der Nordfassade werden die Orientierungswerte
tags eingehalten und nachts um bis zu 2 dB(A) nachts und überschritten. Im Bereich der Ostfassade
werden die Orientierungswerte tags eingehalten und nachts um bis zu 7 dB(A) nachts und überschrit-
ten.

Am geplanten Gebäude westlich der Prinzregentenstraße auf dem Flurstück 1623/7 treten die höchs-
ten Beurteilungspegel von bis zu 63/57 dB(A) tags/nachts im Bereich der Ostfassade auf. Im Bereich
der Südfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 61/55 dB(A) tags/nachts erreicht. An der
Westfassade werde Beurteilungspegel von bis zu 51/46 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der
Nordfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 58/51 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts im Bereich
der Ostfassade um bis zu 3/7 dB(A) tags/nachts, im Bereich der Südfassade um bis zu 1/5 dB(A)
tags/nachts überschritten. Im Bereich der Westfassade werden die Orientierungswerte tags und
nachts eingehalten. Im Bereich der Nordfassade werden die Orientierungswerte der DIN 18005
tags eingehalten und nachts um bis zu 1 dB(A) überschritten.

Am geplanten Gebäude westlich der Prinzregentenstraße auf dem Flurstück 1623/6 treten die höchs-
ten Beurteilungspegel von bis zu 56/51 dB(A) tags/nachts im Bereich der Ostfassade auf. Im Bereich
der Südfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 54/50 dB(A) tags/nachts erreicht. An der
Westfassade werde Beurteilungspegel von bis zu 48/42 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der
Nordfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 55/49 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts im Bereich
der Ostfassade tags eingehalten und um bis zu 1 dB(A) nachts und überschritten. Im Bereich der
West-, Nord- und Südfassade werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit
60/50 dB(A) tags/nachts eingehalten.
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Auf den ebenerdigen Freiflächen innerhalb des Plangebietes können östlich der Prinzregentenstraße
Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) tags und westlich der Prinzregentenstraße Beurteilungspegel
von bis zu 61 dB(A) tags nicht ausgeschlossen werden. Die Orientierungswerte der DIN 18005 für
Mischgebiete mit 60 dB(A) tags werden damit im Osten des Plangebietes um bis zu 4 dB(A) und im
Westen um bis zu 1 dB(A) überschritten. Nachts entsteht auf Freiflächen keine Schutzbedürftigkeit.

4.2.3  Abwägung von Schallschutzmaßnahmen

Aufgrund der Nähe des Plangebietes zur Bahnstrecke und der Prinzregentenstraße treten hohe Ver-
kehrslärmpegel auf, sodass für den Neubau von Wohnungen (Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer) Schall-
schutzmaßnahmen erforderlich werden, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleisten zu
können. Entsprechend der Systematik der DIN 18005 können Überschreitungen der Orientierungs-
werte des Beiblattes 1 in gewissem Rahmen mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen
werden, wobei die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [8] i. d. R. einen gewichti-
gen Hinweis dafür darstellt, dass einer Abwägung keine grundsätzlichen schalltechnischen Gesichts-
punkte entgegenstehen und (noch) gesunde Wohnverhältnisse vorliegen. Die Immissionsgrenzwerte
der 16. BImSchV betragen für Misch- Kern- und Dorfgebiete 64/54 dB(A) tags/nachts.

Nach Auffassung des Umweltbundesamts können Gesundheitsgefährdungen bei einer dauerhaften
Lärmbelastung von mehr als 65/60 dB(A) tags/nachts nicht ausgeschlossen werden. Gerade im
Nachtzeitraum entspricht der gesundheitsgefährdende Lärmpegelwert von 60 dB(A) dem Grenzwert
der Lärmsanierung, der bei Neuplanungen keinesfalls überschritten werden sollte, da andernfalls un-
mittelbar ein Lärmsanierungsfall entstehen würde. Beurteilungspegel in dieser höhe treten im vorlie-
genden Fall nicht auf.

Allgemein gilt, dass sich die Anforderungen an den Schallschutz von Außenbauteilen (Wände, Fens-
ter usw.) aus der DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ ergeben. Aufgrund des Art. 13 Abs. 2
BayBO und der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB), Ausgabe April 2021, ist
der/die Bauherr(in) verpflichtet, die hierfür erforderlichen Maßnahmen nach Kapitel 7 der DIN
4109, Januar 2018 [17] im Rahmen der Bauausführung zu bemessen. Die Lärmpegelbereiche nach
DIN 4109 werden nicht festgesetzt, sondern lediglich die Anwendung der DIN 4109. Im Rahmen
der Bauausführungsplanung sind bei der Dimensionierung des Schalldämm-Maßes der Außenbau-
teile die Nebenbestimmungen, insb. beim Zusammenwirken von Gewerbe- und Verkehrslärm zu be-
rücksichtigen.

In den Bereichen des Plangebietes mit Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
und/oder mit Überschreitungen gesundheitsgefährdender Beurteilungspegel müssen im Falle des
Neubaus bzw. der genehmigungsbedürftigen Änderung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen
von Wohnungen (Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer) weitergehende aktive und/oder passive Schall-
schutzmaßnahmen getroffen werden, die über die Mindestanforderungen zum Schallschutz von Au-
ßenbauteilen nach DIN 4109 hinausgehen.

Für verbleibende Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV bzw. gesundheitsge-
fährdender Verkehrslärmpegel werden in Bauleitplänen folgende Schallschutzmaßnahmen vorge-
schlagen:
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1. In den Bereichen des Plangebietes mit Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16.
BImSchV (jedoch mit Unterschreitung gesundheitsgefährdender Beurteilungspegel) Fenster
durch Schallschutzkonstruktionen bzw. nach DIN 4109 nicht schutzbedürftige Vorräume
(verglaste Loggien, vorgehängte Fassaden, Schallschutzerker, Wintergartenkonstruktionen,
Laubengangerschließungen o. Ä.) so zu schützen, dass vor den Fenstern ein Beurteilungspe-
gel durch Verkehrslärm von 64 dB(A) tagsüber und 54 dB(A) nachts nicht überschritten wird.
Diese Schallschutzvorbauten bzw. nicht schutzbedürftigen Vorräume müssen hygienisch aus-
reichend belüftet sein und dürfen im Falle einer öffenbaren Ausführung nicht bei der Dimen-
sionierung der Schalldämmung der Außenbauteile nach DIN 4109 herangezogen werden.
Da die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzrichtlinien eingehalten werden und eine
Grundrissorientierung nicht generell möglich erscheint, wird vorgeschlagen, in Einzelfällen
auch an den betroffenen Fassaden Schallschutzkonstruktionen bzw. nach DIN 4109 nicht
schutzbedürftige Vorräume zuzulassen. Dabei sollte jede Wohnung zumindest über einen
Aufenthaltsraum verfügen, der natürlich über eine lärmabgewandte Gebäudeseite belüftet
werden kann.

2. Es wird weiterhin vorgeschlagen, dass Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen von
Wohnnutzungen (Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer), die einer Verkehrslärmbelastung von mehr
als 59/49 dB(A) Tag/Nacht ausgesetzt sind (dies entspricht den Immissionsgrenzwerten der
16. BImSchV für Wohngebiete), fensterunabhängige Lüftungsmöglichkeiten vorgesehen wer-
den. Diese werden erforderlich, da die Schalldämmung der Außenbauteile nur wirksam ist,
solange die Fenster geschlossen sind. Insbesondere während der Nacht, in der Stoßlüftung
nicht möglich ist, muss eine Belüftung der Wohnräume auch bei geschlossenen Fenstern mög-
lich sein, wenn die Höhe des Außenlärmpegels (> 49 dB(A)) ein zumindest teilweises Öffnen
der Fenster unmöglich macht. Ausnahmen sind zulässig, wenn die betroffenen Räume über
ein Fenster an einer Verkehrslärm abgewandten Gebäudeseite (< 49 dB(A) Nacht) belüftet
werden können.

3. Schutzbedürftige Frei-/Außenwohnbereiche (Privatgärten, Terrassen, Balkone, Loggien etc.)
mit Aufenthaltsqualität sind bei Pegeln von > 64 dB(A) tags auszuschließen oder durch wei-
tere (aktive) Maßnahmen (Wand, Wall, Nebengebäude, Loggien-Verglasung usw.) zu schüt-
zen.

In nachfolgender Abbildung sind informativ die Konfliktpegeldarstellungen mit Überschreitungen der
Orientierungswerte der DIN 18005 für MI, der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Wohnge-
biete sowie gesundheitsgefährdender Verkehrslärmpegel dargestellt (tags: 60 ≤ 64 ≤ 70 dB(A);
nachts: 50 ≤ 54 ≤ 60 dB(A)).
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Abbildung 6: Verkehrslärm – Differenzpegel Planfall – Nullfall, oben h = 6 m ü GOK, unten
h = 2 m ü GOK

Schallschutz für Plangebäude mit Wohnnutzungen (Innenraum):

Plangebäude östlich der Prinzregentenstraße, Fl.-Nr. 1623/5

Tags werden an allen Fassaden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64 dB(A) einge-

halten. Das Plangebäude weist nachts Verkehrslärmpegeln von mehr als 54 dB(A) an den West-, 
Ost-und Südfassaden auf, damit werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Mischge-
biete nachts überschritten.

Plangebäude westlich der Prinzregentenstraße, Fl.-Nr. 1623/7

Das Plangebäude weist tags Verkehrslärmpegeln von bis zu 63 dB(A) an den Ost- und Südfassaden
auf. Nachts werden an den Ost- und Südfassaden Beurteilungspegel >54 dB(A) erreicht. Die Immis-
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Mischgebiete von 64/54 dB(A) tags/nachts am Tag eingehal-
ten und nachts um bis zu 3 dB(A) überschritten.

Plangebäude westlich der Prinzregentenstraße, Fl.-Nr. 1623/6

Am Plangebäude können Beurteilungspegel von bis zu 56/51 dB(A) tags/nachts festgestellt werden.
Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für MI von 64/54 dB(A) tags/nachts werden somit nicht
überschritten.
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Beurteilungspegel von 70/60 dB(A) tags/nachts werden an keinem der Plangebäude überschritten.
Somit ist keine Grundrissorientierung notwendig.

Es verbleiben Fassadenbereiche mit Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
für Mischgebiete mit 64/54 dB(A) tags/nachts. An diesen Bereichen werden Schallschutzmaßnah-
men nach Punkt 1. erforderlich (ausreichendes Schalldämm-Maß der Außenbauteile wie Fenster,
Dach usw., fensterunabhängige Belüftungseinrichtungen), sofern hier keine Schallschutzkonstruktio-
nen vorgesehen werden, die die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte vor den lüftungstechnisch not-
wendigen Fenstern gewährleisten.

Schutz für Frei- und Außenwohnbereiche:

Die o. g. baulichen Schallschutzmaßnahmen zielen auf die Innenraumpegel von Aufenthaltsräumen
in Gebäuden ab. Für den Schallschutz von Freibereichen mit Aufenthaltsqualität (Privatgärten, Terras-
sen, Parkanlagen, Balkone, Dachterrassen o. Ä.) sind ggfs. zusätzliche Schallschutzmaßnahmen vor-
zusehen. Der erforderliche Schallschutz muss dabei, sofern diese Freiflächen nicht ausgeschlossen
werden, i. d. R. durch aktive Schallschutzmaßnahmen (Schallschutzwände, -wälle, Geländeabsen-
kungen etc.) hergestellt werden.

Im Falle von Außenwohnbereichen an den Gebäudefassaden (Balkone, Loggien etc.) sind diese zum
Schutz von Verkehrslärm verglast (z. B. mit verschiebbaren Glaselementen oder einseitig zum Lärm
geschlossene Ausführungen) oder als Wintergärten auszuführen, sofern ein Beurteilungspegel durch
Verkehrslärm von 64 dB(A) tags in der Mitte des Außenwohnbereiches überschritten wird. Davon
betroffen sind Balkone, Loggien o. Ä., die entlang der Außenfassaden angeordnet werden. Die Be-
troffenheiten entstehen hier ab dem 1. Obergeschoss.

Die Berechnungen zeigen, auf den ebenerdigen Freiflächen (Terrassen, Privatgärten etc.), östlich der
Prinzregentenstraße, Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) und westlich der Prinzregentenstraße,
Beurteilungspegel von bis zu 61 dB(A) auftreten können. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
für MI von 64 dB(A) tags werden somit eingehalten. Es werden hierfür keine weiteren Schallschutz-
maßnahmen erforderlich.

4.3  Neubau und wesentliche Änderung von Verkehrswegen

Der Neubau oder die wesentliche Änderung von Verkehrswegen fällt in den Anwendungsbereich der
Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV ([8], vgl. Kapitel 3). Im Zuge der Planung ist die An-
bindung einer Einfahrt (ggf. baulicher Eingriff) an der Prinzregentenstraße vorgesehen.

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel kommt es, wie sich aus §1 der 16. BImSchV und der Ent-
stehungsgeschichte der Verordnung ergibt, allein auf den Verkehrslärm an, der von dem zu bauenden
oder zu ändernden Verkehrsweg ausgeht (BVerwG – 4A18.04, Urt. v. 17.03.2005 u. A.). Lärm, der
nicht auf der zu bauenden oder zu ändernden Strecke entsteht, wird von der 16. BImSchV nicht
berücksichtigt.
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4.3.1  Erheblicher baulicher Eingriff

Kennzeichnend für einen erheblichen baulichen Eingriff nach 16. BImSchV sind solche Maßnahmen,
die in die bauliche Substanz und die Funktion der Straße als Verkehrsweg eingreifen. Der Eingriff
muss auf eine Steigerung der verkehrlichen Leistungsfähigkeit der Straße abzielen und zu einer spür-
baren Verschlechterung der bisherigen Lärmsituation führen (vgl. Begründung der 16. BImSchV unter
„B. Im Besonderen, zu §1“). Nach der einschlägigen Rechtsprechung ist ein wesentliches Kennzei-
chen des erheblichen baulichen Eingriffs, dass nach dem Eingriff mehr Verkehr oder eine Verbesse-
rung der verkehrlichen Funktion der Straße vorhanden ist.

Der Entwurf des geplanten Bebauungsplans bindet einen Teilbereich der Prinzregentenstraße in das
Plangebiet ein (vgl. [34]). Es liegen derzeit keine Plangrundlagen zu detaillierten Umbaumaßnahmen
der Straßen vor. Im Rahmen des Planvorhabens ist jedoch davon auszugehen, dass zur Erschließung
des Plangebietes lediglich eine Einfahrt im Bereich der Prinzregentenstraße errichtet wird und nicht in
die bauliche Substanz eingegriffen wird. Es ist zu erwarten, dass durch diese Maßnahme die Leis-
tungsfähigkeit der Prinzregentenstraße nicht gesteigert wird. Eine Verschlechterung der bisherigen
Lärmsituation lässt sich aus der zu erwartenden Verkehrsmenge des Planvorhabens ebenso nicht er-
warten, sodass im vorliegenden Fall nicht von einem erheblichen baulichen Eingriff ausgegangen
wird.

4.4  Verkehrliche Auswirkungen auf die Nachbarschaft

Im Rahmen der Umweltprüfung ist die verkehrliche Auswirkung der Planung auf die Nachbarschaft
darzustellen und zu bewerten. Das Planvorhaben führt durch Fassaden- und Wandreflexionen, durch
Abschirmungen aufgrund der Planbebauung sowie aufgrund der Änderung von Verkehrswegen zu
einer Änderung der Verkehrslärmsituation in der Nachbarschaft. Dabei wurde für die Berechnungen
auf der sicheren Seite für die Planbebauung ein Absorptionsverlust von Drefl = 1 dB angesetzt, wenn-
gleich der tatsächliche Absorptionsverlust vsl. höher ist.

Die DIN 18005 enthält keine Regelungen zum Umgang mit Pegelerhöhungen infolge eines Bebau-
ungsplans. Die Auswirkungen des Planvorhabens werden daher im Hinblick auf die Verkehrslärmsitu-
ation für die betroffene Nachbarschaft hilfsweise nach den Maßgaben der 16. BImSchV bewertet.
Im Sinne der 16. BImSchV gelten Änderungen des Beurteilungspegels aus Verkehrslärm als wesent-
lich, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:

a) Erhöhung des Pegels um 2,1 dB(A) oder mehr bei Verkehrslärm-Beurteilungspegeln größer
dem jeweiligen Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in mindestens einem Beurteilungszeit-
raum oder

b) Erhöhung des Pegels ≥ 0,1 dB(A) bei Verkehrslärm-Beurteilungspegeln von > 70/60 dB(A)
Tag/Nacht in mindestens einem Beurteilungszeitraum (dieses Kriterium gilt nicht in Gewer-
begebieten).

Zu Gesamt-Verkehrslärmbetrachtungen im Rahmen von Umweltprüfungen ist die Rechtsprechung je-
doch nicht so weitreichend wie bei Planfeststellung zum Neubau oder der wesentlichen Änderung
von Verkehrswegen. Insofern sind diese allgemeinen, nicht einem einzelnen Verursacher zuzuordnen-
den Erhöhungen eher abwägungsfähig.
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Die verkehrlichen Auswirkungen des Planvorhabens sind in Differenzpegelkarten Prognose-Planfall –
Prognose-Nullfall in Abbildung 7 dargestellt. Dabei handelt es sich um flächenhafte Ausbreitungsbe-
rechnungen in einer Aufpunkthöhe von h = 6 m über Gelände. Die zu erwartenden Veränderungen
der Verkehrslärmsituation sind zusätzlich in nachfolgender Abbildung enthalten.

Es zeigt sich, dass keine relevante Änderung der Verkehrslärmsituation in der schutzbedürftigen Nach-
barschaft zu erwarten ist. Ein Anspruch der Nachbarschaft auf Schallschutz oder Entschädigung ist
nicht absehbar.

Abbildung 7: Verkehrslärm – Differenzpegel Planfall – Nullfall, h = 6 m ü GOK

4.5  Zusammenfassung der Schallschutzmaßnahmen

Im Falle des Neubaus bzw. der genehmigungsbedürftigen Änderung von schutzbedürftigen Aufent-
haltsräumen von Wohnungen und deren Außenbereichen werden die nachfolgend dargestellten
Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

Abbildung 8: Verkehrslärm – Erforderliche Schallschutzmaßnahmen



Möhler + Partner Ingenieure AG Bericht 700-6457-1 Seite 29 von 44

5.  Anlagenlärm

Bei der Beurteilung der Anlagegeräusche ist im Rahmen der Bauleitplanung aus Gründen der Lärm-
vorsorge eine Summenbetrachtung aller einwirkenden Anlagengeräusche (Gewerbe-, Sport- und Frei-
zeitanlagen) nach TA Lärm [5] durchzuführen. Für den gewerblichen Anlagenlärm sind die Gewer-
bebetriebe/-nutzungen sowohl im Umfeld des Plangebietes als auch innerhalb des Plangebietes zu
berücksichtigen.

Östlich und Südöstlich des Plangebiets befindet sich in ca. 80 m Entfernung ein Industriegebiet. Auf-
grund des Abstandes zum Plangebiet sowie der Höhe der zu erwartenden Schallemissionen, können
relevante Einwirkungen im Bereich des Geltungsbereiches des geplanten Bebauungsplans nicht aus-
geschlossen werden.

5.1  Anlagen außerhalb des Plangebietes – Vorbelastung

Einwirkungen durch Anlagenlärm gehen im vorliegenden Fall aus von

a) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 47

b) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 43

c) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 37

d) Haus für Kinder – Prinzregentenstraße 93a

e) Kurzzeitige Geräuschspitzen

5.1.1  Schallemissionen

Im Folgenden werden die Schallemissionen der relevanten Gewerbeflächen in der Nachbarschaft
des Plangebietes beschrieben.

Zur Ermittlung der Randbedingungen für die schalltechnische Abbildung der benachbarten Gewer-
bebetriebe wurde am 21.06.2021 eine Akteneinsicht durch die Gemeinde Raubling durchgeführt.
Die vorliegenden Informationen aus den Bauakten wurden gesichtet und ausgewertet. Eine Zusam-
menfassung der vorliegenden Akten bzw. ggfs. vorhandenen Auflagen zum Immissionsschutz ist in
Anlage 2 enthalten.

Im Ergebnis zeigt sich, dass die nachfolgend beschriebene schalltechnische Abbildung der Gewer-
bebetriebe die Vorbelastungssituation mit Hinblick auf die bestehende und genehmigte Nachbar-
schaftssituation tendenziell auf der sicheren Seite liegend überschätzt.

a) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 47

Betrieb Fl.-Nr.: 1625/1, 1627, 1627/1, 1630/8, 1630/9, 1630/10, 1630/11,
1630/24
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Östlich des gegenständlichen Plangebietes befindet sich ein Gewerbebetrieb an der Rosenheimer
Straße 47. Dem Genehmigungsbescheid vom 07.10.2004 zum BP-Nr. 51/04 liegt eine Schalltech-
nische Untersuchung zum Nachweis der Einhaltung der Anforderung der TA Lärm bei. Im Rahmen
der Untersuchung wurden die Emissionen des Betriebs abgebildet und Immissionsrichtwertanteile an
Maßgeblichen Immissionsorten in der Nachbarschaft geprüft. Entsprechend des vorliegenden Gut-
achtens wurde der Betrieb an der Rosenheimer Straße 47zur Abbildung der Vorbelastungssituation
als Flächenschallquellen nach ISO 9613-2 modelliert. Demzufolge wird von folgender flächenbezo-
genen Schallleistung ausgegangen:

SQ Nordost LWA‘‘ = 62,5/46,5 dB(A)/m2 tags/nachts

SQ Südwest LWA‘‘ = 62,0/46,2 dB(A)/m2 tags/nachts

b) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 43

Betrieb Fl.-Nr. 1630/12, 1684/7

Südöstlich des gegenständlichen Plangebietes befindet sich ein Gewerbebetrieb an der Rosenheimer
Straße 47. In den Genehmigungsbescheid vom 08.09.1999 zum BP-Nr. 67/99 werden Immissions-
richtwertanteile genannt, die an angegebenen Immissionsorten in der Nachbarschaft einzuhalten
sind. Der Betrieb wurde im Folgenden anhand von Flächenschallquellen nach ISO 9613-2 abgebil-
det, weche die Einhaltung der IRWA sicherstellen. Es wird von folgender flächenbezogenen Schall-
leistung ausgegangen:

SQ Nordost LWA‘‘ = 65,4/50,0 dB(A)/m2 tags/nachts

SQ Südwest LWA‘‘ = 72,6/58,0 dB(A)/m2 tags/nachts

c) Gewerbebetrieb – Rosenheimer Straße 37

Betrieb Fl.-Nr.: 1630, 1630/3, 1630/4, 1630/7, 1630/12, 1630/17, 1630/18,
1630/20, 1630/21, 1630/22, 1630/25, 1630/26, 1630/27,
1630/28

Südöstlich des gegenständlichen Plangebietes befindet sich ein Gewerbebetrieb an der Rosenheimer
Straße 37. In den Genehmigungsbescheid vom 17.04.2015 zum BP-Nr. 03/15 werden Immissions-
richtwertanteile genannt. Die angegebenen Immissionsrichtwertanteile sind dabei durch die Summe
aller durch den Betrieb des Unternehmens verursachten und an den Immissionsorten einwirkenden
Geräuschimmissionen einzuhalten. Der Betrieb wurde im Folgenden anhand von Flächenschallquel-
len nach ISO 9613-2 abgebildet. Es wird von folgender flächenbezogenen Schallleistung ausgegan-
gen:

SQ Ost  LWA‘‘ = 58,4/47,2 dB(A)/m2 tags/nachts

SQ West LWA‘‘ = 68,0/52,9 dB(A)/m2 tags/nachts
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f) Haus für Kinder – Prinzregentenstraße 93a

KiTa Freispielfläche nördlich des Plangebiets, Flurnummer 88/2:

Nördlich des Plangebietes ist gemäß Flächennutzungsplan [35] ein Sondergebiet festgesetzt. Auf
dieser Fläche an der Prinzregentenstraße 93a befindet sich eine KiTa mit einer dem Plangebiet zuge-
wandten Freispielfläche. Die Geräuschemissionen werden im vorliegenden Fall hauptsächlich durch
den Spielbetrieb der Kinder auf den Freiflächen erzeugt. Entstehende Geräusche aus dem Hol- und
Bringverkehr, Parkbewegungen der Mitarbeiter sowie Anlieferungen sind als untergeordnet anzuse-
hen, da diese Vorgänge nördlich der KiTa zu verorten sind und so durch das KiTa-Gebäude abge-
schirmt werden. Nachfolgend wird daher auf diese Geräusche nicht näher eingegangen.

Nach Angaben der Website ist davon auszugehen, dass die Freispielflächen zwischen 8 Uhr und 17
Uhr genutzt werden (vgl. [56]). Es wird davon ausgegangen, dass alle Freispielaktivitäten innerhalb
der Betriebszeiten stattfinden. Die KiTa verfügt über bis zu 3 Tagesgruppen mit insgesamt bis zu 65
Kindern (vgl. [56]).

Im Folgenden wurden die zu erwartende Geräuschentwicklungen der KiTa-Freispielflächen sowie des
Spielplatzes überschlägig berechnet. Als Beurteilungsgrundlage für soziale Einrichtungen wird übli-
cherweise die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV [9]) herangezogen. Da KiTa-Frei-
spielflächen ausschließlich im Beurteilungszeitraum Tag (und an Werktagen) außerhalb der Ruhezei-
ten genutzt werden, bleiben der Beurteilungszeitraum Nacht (22-6 Uhr) und tagsüber innerhalb der
Ruhezeiten (6-8 und 20-22 Uhr) außer Betracht. Die maßgebenden Emissionen der KiTa werden
durch die Kinder hervorgerufen, die mit anderen auf der Freispielfläche spielen. Nach der Veröffent-
lichung des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz LfU „Geräusche von Kinderspielplätzen“ von
Januar 2003 [16] kann von einem mittleren energieäquivalenten Dauerschallleistungspegel von 70
dB(A) pro Kind ausgegangen werden. Wobei des Weiteren davon ausgegangen wird, dass sich
„worst-case“ alle der insgesamt ca. 65 Kinder gleichzeitig am Tag zwischen ein bis drei Stunden im
Freien aufhalten. Damit ergibt sich folgender Schallleistungspegel:

LWA = 70 + 10 *lg(65) + 10 *lg(3h/12h) = 82,1 dB(A)

Die Schallleistung wird auf eine Flächenschallquelle im Bereich der Freifläche gelegt und in einer
Höhe von h = 1,2 m üGOK angenommen.

d) kurzzeitige Geräuschspitzen

Im Bereich der Nutzungen außerhalb des Plangebietes können kurzzeitige Geräuschspitzen nicht
ausgeschlossen werden. Dies betrifft im vorliegenden Fall vom allem kurzzeitige Geräuschspitzen
infolge von Lkw-Anlieferungen im Bereich Gewerbebetriebs an der Rosenheimer Straße 47. Aus die-
sem Grund wird im Bereich der zum Plangebiet nächstgelegenen Gewerbeflächen folgender Schal-
lemissionsansatz angenommen.

Betriebsbremse Lkw [33]:    LWA = 108 dB(A) tags/nachts
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5.1.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Anlagen nach TA Lärm

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen mittels Ausbreitungsberechnung
nach DIN ISO 9613-2 [19] berechnet.

Bei der Bildung der Beurteilungspegel sind nach TA Lärm [7] Zuschläge für Ton- und Informationshal-
tigkeit, Impulshaltigkeit und für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) zu berücksichti-
gen. Die Zuschläge für impulshaltige Geräusche KI sowie für ton- und informationshaltige Geräusche
KT – aufgrund der planungsrechtlichen Randbedingungen – sind erforderlichenfalls bereits in den
Emissionsansätzen enthalten.

Ausgehend von den Berechnungsansätzen des Gewerbelärms erfolgte die Ausbreitungsberechnung
der Vorbelastung flächenhaft in einer Aufpunkthöhe von h = 10 m üGOK. Die Ergebnisse dieser
Berechnung sind in nachfolgender Abbildung sowie in Anlage 5 dargestellt. Nachfolgende Abbil-
dung enthält eine Konfliktpegeldarstellung.

Abbildung 9: Konfliktkarte Gewerbelärm Vorbelastung, Berechnungshöhe h = 10 m üGOK

Es zeigt sich, dass durch die Vorbelastung der umliegenden Betriebe im Bereich des Plangebietes bis
zu 52/37 dB(A) tags/nachts erreicht werden können. Die Anforderungen der TA Lärm an Mischge-
biet von 60/50 dB(A) tags/nachts werden damit eingehalten.

Anlagen nach 18.  BImSchV

Die Ausbreitungsberechnung erfolgte gemäß 18. BImSchV [20] nach VDI 2714 [21] und VDI 2720
[22]. Erforderliche Pegelzuschläge sind bereits in den Emissionsansätzen enthalten, sodass die ermit-
telten Schallimmissionen den Beurteilungspegeln entsprechen. Die Berechnung erfolgte flächenhaft in
einer Aufpunkthöhe von h = 6 m (Ergebnisse siehe Anlage 5).

Die Berechnungen zeigen, dass durch die Nutzung der Freispielfläche im Bereich der nördlichen
Fassaden der Plangebäude Beurteilungspegel von bis zu 41 dB(A) tags zu erwarten sind. Die Anfor-
derungen der 18. BImSchV an Mischgebiete mit 60 dB(A) tags werden zuverlässig eingehalten.
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Kurzzeitige Geräuschspitzen

Die Anforderungen der TA Lärm an kurzzeitige Geräuschspitzen in allgemeinen Wohngebieten be-
tragen 85/60 dB(A) tags/nachts. Mit Hinblick auf kurzzeitige Geräuschspitzen durch Betriebsbrem-
sen an der nächstgelegenen Papierfabrik an der Rosenheimer Straße 47, wird zur Einhaltung der
Anforderungen gem. TA Lärm ein Mindestabstand von bis zu 6 m am Tag und ein Abstand von 60 m
in der Nacht erforderlich. Diese Abstände können im vorliegenden Fall eingehalten werden.

5.2  Anlagen innerhalb des Plangebietes – Zusatzbelastung

5.2.1  Schallemissionen

Innerhalb des Plangebietes befindet sich bereits ein bestehender Betrieb, der ggf. überplant wird. Die
schalltechnisch relevanten Betriebsvorgänge (Betriebszeiten, Anlieferungen, Parkverkehr, Liefertätig-
keiten, Innengeräusche etc.) wurden im Rahmen einer Betriebserhebung [57] und Akteneinsicht [58]
ermittelt und ausgewertet. Anhand der durch die Betreiber gemachten Angaben wurden die Schalle-
missionen der Betriebe, unter zu Hilfenahme der gängigen Literatur abgebildet. Die Ergebnisse der
Betriebserhebung sowie die ermittelten Schallemissionen sind in Anlage 2 enthalten.

Anlieferung

Die schalltechnische Abbildung der Fahr- und Rangiergeräusche sowie besonderer Ereignisse (Mo-
torstart, Betriebsbremse, Türenschlagen) im Zusammenhang mit Anlieferungen erfolgte anhand der
einschlägigen Fachliteratur [33]. Details zur Herleitung des Ansatzes sind in Anlage 2 enthalten. Es
wurde von bis zu 7 Anlieferungen (4 x Kleintransporter, 7 x Lkw) täglich (6-22 Uhr) ausgegangen.
Eine nächtliche Anlieferung (22-6 Uhr) findet gemäß der Betriebserhebung und Genehmigungsunter-
lagen nicht statt.

     LW,Anlieferung = 88,8 dB(A) tags

    LW,Lieferverkehr = 71,4 dB(A) tags

Parkverkehr

Der Parkverkehr wurde nach dem zusammengefassten Verfahren (sog. Normalfall) der Parkplatz-
lärmstudie [32] als Mittarbeiterparkplatz (Zuschlag für Parkplatzart Kpa = 0 dB; Zuschlag für Impuls-
haltigkeit Ki = 4 dB) mit 4 Stellplätzen und einer Bewegungshäufigkeit von N = 0,25 Bewegungen
pro Stunde abgebildet. Eine relevante nächtliche Nutzung des Parkplatzes kann ausgeschlossen wer-
den. Es ergibt sich eine angesetzte Schallleistung von

LWA = 67,0 dB(A) tags

Für das An- und Abfahren ergibt sich entsprechend der Bewegungen auf der Parkfläche eine Schal-
leistung pro Meter von

LW‘ = 49,7 dB(A) tags



Möhler + Partner Ingenieure AG Bericht 700-6457-1 Seite 34 von 44

Kurzzeitige Geräuschspitzen

Bei der Nutzung der Gewerbeflächen kann es zu kurzzeitigen Geräuschspitzen kommen. Kurzzeitige
Geräuschspitzen sind im vorliegenden Fall mit bis zu mit bis zu LWA,max = 110 dB(A) durch das Entlüften
einer Lkw-Betriebsbremse [33] zu erwarten. Beim Pkw-Parken treten üblicherweise kurzzeitige Spitzen
mit bis zu LWA = 99,5 dB(A) beim Kofferraumschlagen auf.

5.2.2  Schallimmissionen

Ausgehend von den ermittelten Schallemissionen wurden die Schallimmissionen flächenhaft nach DIN
ISO 9613-2 [2] berechnet. Bei der Bildung der Beurteilungspegel sind nach TA Lärm Zuschläge für
Ton- und Informationshaltigkeit, Impulshaltigkeit und für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ru-
hezeiten) zu berücksichtigen. Die Zuschläge für Impulshaltigkeit KI und für Ton-/Informationshaltigkeit
KT sind erforderlichenfalls bereits in den Emissionsansätzen enthalten. Der Ruhezeitenzuschlag KR

wurde ggfs. anhand der durch die Betriebe angegebenen Betriebszeiten, in Abhängigkeit der Ruhe-
zeiten der TA Lärm, als mittlerer Ruhezeitenzuschlag bereits in den Emissionsansätzen berücksichtigt.
Dabei wird eine Gleichverteilung des Lärms zu den Betriebszeiten des Betriebes angenommen.

Relevante kurzzeitige Geräuschspitzen im Tagzeitraum (6-22 Uhr) können ausgeschlossen werden.
Bei alleiniger Berücksichtigung des Abstandsmaßes wird das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm für
MI von 90 dB(A) tagsüber ab einem Abstand von 4 m eingehalten. Im Nachtzeitraum findet kein
Park- bzw. Lieferverkehr statt.

Die Berechnungen zeigen, dass der Immissionsrichtwert der TA Lärm für MI von 60 dB(A) am Tage
auf Basis des derzeitigen Betriebsumfangs rechnerisch um bis zu 6 dB(A) überschritten wird. Eine
Nachtnutzung findet derzeit nicht statt. In der bestehenden Nachbarschaft außerhalb des Plangebiete
werden die Anforderungen der TA Lärm eingehalten.

Die Berechnungen der Zusatzbelastung innerhalb des Plangebietes sind beispielhaft, da die Lage,
der Liefer- und Parkflächen sowie die genaue Lage von Wohnnutzungen noch nicht endgültig festste-
hen. Überschreitungen im Erdgeschoss betreffen voraussichtlich nur die eigene Gewerbenutzung, im
Obergeschoss können jedoch ggf. Maßnahmen erforderlich werden.
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Tabelle 2: Anlagen innerhalb des Plangebietes – Zusatzbelastung [dB(A)]

Immissionsort Nutzung IGW der TA Lärm Beurteilungspegel Überschreitungen

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO1_EG_N MI 60 45 40,4 -- -- --

IO1_OG1_N MI 60 45 45,6 -- -- --

IO1_EG_O MI 60 45 39,5 -- -- --

IO1_OG1_O MI 60 45 44,7 -- -- --

IO1_EG_S MI 60 45 31,8 -- -- --

IO1_OG1_S MI 60 45 38,4 -- -- --

IO1_EG_W MI 60 45 28,4 -- -- --

IO1_OG1_W MI 60 45 36,0 -- -- --

IO2_OG1_N MI 60 45 52,4 -- -- --

IO2_EG_O MI 60 45 57,0 -- -- --

IO2_OG1_O MI 60 45 57,4 -- -- --

IO2_EG_S MI 60 45 47,1 -- -- --

IO2_OG1_S MI 60 45 49,6 -- -- --

IO2_EG_W MI 60 45 36,8 -- -- --

IO2_OG1_W MI 60 45 41,0 -- -- --

IO3_EG_S MI 60 45 66,1 -- 6,1 --

IO3_EG_W MI 60 45 54,4 -- -- --

IO3_EG_N MI 60 45 39,8 -- -- --

IO3_EG_O MI 60 45 38,2 -- -- --

IO4_EG_O MI 60 45 35,7 -- -- --

IO4_OG1_O MI 60 45 38,1 -- -- --

IO4_OG1_N MI 60 45 44,2 -- -- --

IO4_EG_W MI 60 45 65,9 -- 5,9 --

IO4_OG1_W MI 60 45 63,2 -- 3,2 --

IO4_EG_S MI 60 45 45,0 -- -- --

IO4_OG1_S MI 60 45 46,8 -- -- --

43/14  EG Süd MI 60 45 36,6 -- -- --

43/14  OG1Süd MI 60 45 40,0 -- -- --

43/7  EG S/W MI 60 45 32,6 -- -- --

43/7  OG1S/W MI 60 45 34,6 -- -- --

IO4_OG1_S MI 60 45 46,8 -- -- --

Nachfolgende Abbildung stellt die Ergebnisse der Berechnungen als flächenhafte Konfliktpegelkarte
in einer Aufpunkthöhe h = 6 m ü GOK dar. (Informativ: Gemäß Betriebserhebung findet kein Betrieb
im Nachtzeitraum 22-6 Uhr statt).
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Abbildung 10: Anlagengeräusche – Beurteilungspegelkarten, Höhe h = 6 m üGOK

5.3  Schallschutzmaßnahmen

Am Plangebäude östlich der Prinzregentenstraße wird auf Basis des derzeitigen Betriebsumfangs der
Immissionsrichtwert der TA Lärm für Mischgebiete von 60 dB(A) am Tag rechnerisch überschritten.
Die Überschreitungen werden wesentlich durch die Lkw Anlieferungen verursacht. Um die IGW der
TA Lärm einzuhalten, müsse bei Beibehaltung des derzeitigen Betriebsszenarios (mit der Lage der
Schallquellen) die Anzahl der Lkw-Anlieferungen auf täglich 2 Stück beschränkt werden, andernfalls
werden baulich-technische Maßnahmen zum Schallschutz an den nächstgelegenen schutzbedürfti-
gen Immissionsorten innerhalb des Plangebietes erforderlich. Zudem ist ein gewerblicher Nachtbe-
trieb (22-6 Uhr) nicht absehbar möglich.

Anders als im Rahmen von Verkehrslärmimmissionen, können Überschreitungen der Anforderungen
der TA Lärm nicht mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden. Es sind bei Konflikten
Schallschutzmaßnahmen vorzusehen, sodass die Anforderungen der TA Lärm eingehalten werden
können. Zu diesem Zwecke sind immissionsseitig folgende Maßnahmen denkbar, sofern nicht emissi-
onsseitig entsprechende technische oder organisatorische Maßnahmen vorgesehen werden können:

- Ausschluss von Immissionsorten in den betroffenen Bereichen, d.h. architektonische Selbst-
hilfe durch Orientierung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen an die lärmabgewandte
Seite.

- Baulich-technische Maßnahmen, sodass 0,5 m vor dem lüftungstechnisch notwendigen Fens-
ter der Immissionsrichtwert der TA Lärm eingehalten werden kann. Erfahrungsgemäß kann
der notwendige Schallschutz über bspw. Prallscheiben oder teilverglaste Loggien o.Ä. her-
gestellt werden.
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Nachfolgende Abbildung stellt die Bereiche mit erforderlichen Maßnahmen nach TA Lärm bei Be-
rücksichtigung des derzeitigen Betriebsszenarios dar.

Abbildung 11: Anlagenlärm – Schallschutzmaßnahmen derzeitiger Betrieb (informativ)

Sollte der Betrieb wie im Bestand weiter betrieben werden, werden für den Fall des Neubaus oder
der genehmigungsbedürftigen Änderung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen von Wohnungen,
die Fenster aufweisen, an denen der Beurteilungspegel durch Anlagenlärm von 60/45 dB(A)
tags/nachts überschritten wird, innerhalb des Mischgebietes die o.g. Maßnahmen zum Schallschutz
erforderlich (Grundrissorientierung oder baulich-technische Maßnahmen).

Für künftige Neuansiedlungen von Betrieben oder bei genehmigungsbedürftiger Nutzungsänderung
von Bestandsbetrieben werden vrs. organisatorische Maßnahmen erforderlich, die sicherstellen, dass
kein relevanter Nachtbetrieb (22-6 Uhr) stattfindet und der Immissionsrichtwert tagsüber eingehalten
wird, um die schalltechnische Verträglichkeit mit Wohnnutzungen im Mischgebiet zu gewährleisten.
Diese Maßnahmen sind von der konkreten Nutzung abhängig, gehen aber nicht über vergleichbare
Vorhaben hinaus und sind bei wohnverträglichem Gewerbe üblich. Die Anforderungen der TA Lärm
für Mischgebiete sind bei gewerblichen Neuansiedlungen oder genehmigungsbedürftigen Nutzungs-
änderungen zu beachten.
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6.  Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan

6.1  Satzung

[1] Bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden mit schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen
sind technische Vorkehrungen nach Nr. 7 der DIN 4109, Januar 2018, Schallschutz im
Hochbau vorzusehen.

[2] In den gekennzeichneten Bereichen ist bei der Neuerrichtung und genehmigungsbedürftigen
Änderung von Gebäuden die Anordnung von lüftungstechnisch notwendigen Fenstern
schutzbedürftiger Aufenthaltsräume von Wohnungen im Sinne der DIN 4109 (Wohn-,
Schlaf-, Kinderzimmer) nur dann zulässig, wenn durch Schallschutzkonstruktionen (verglaste
Loggien/Vorbauten, vorgehängte Fassaden, Schallschutzerker, Wintergartenkonstruktionen,
Laubengangerschließungen, Prallscheiben o. Ä.) gewährleistet wird, dass vor diesen Fens-
tern ein Beurteilungspegel durch Verkehrslärm von 64/54 dB(A) tags/nachts nicht über-
schritten wird. Die Schallschutzvorbauten bzw. nicht schutzbedürftigen Vorräume müssen hy-
gienisch ausreichend belüftet sein.

Zur erforderlichen hygienischen Belüftung sind bei schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen von
Wohnräumen mit lüftungstechnisch notwendigen Fenstern, an denen Verkehrslärmpegel von
mehr als 59 dB(A) tags oder 49 dB(A) nachts auftreten, schallgedämmte Lüftungseinrichtun-
gen oder gleichwertige Maßnahmen vorzusehen, welche das erforderliche Schalldämmmaß
nach DIN 4109 nicht verschlechtern. Ausnahmen sind zulässig, wenn die betroffenen Räume
durch ein weiteres Fenster an einer dem Verkehrslärm abgewandten Hausseite mit Verkehrs-
lärmpegeln kleiner 59/49 dB(A) Tag/Nacht belüftet werden können.

Nachfolgende Abbildung stellt die benannte Festsetzung gemäß Ziffer [2] hinweislich gra-
phisch dar.
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[3] Beim Neubau oder der genehmigungsbedürftigen Nutzungsänderung von gewerblichen
Nutzungen bzw. beim Neubau oder der genehmigungsbedürftigen Nutzungsänderung von
Wohnnutzungen innerhalb des Plangebietes ist die schalltechnische Verträglichkeit gemäß
TA Lärm im Rahmen des Bauantragsverfahrens durch einen qualifizierten Fachgutachter
nachzuweisen.

6.2  Begründung

In einer schalltechnischen Untersuchung (Möhler + Partner Ingenieure AG, Bericht Nr. 700-6457-1
vom 23.09.2021) wurden die Einwirkungen durch Verkehrs- und Anlagengeräusche auf das ge-
plante Vorhaben prognostiziert und mit den Anforderungen an den Schallschutz im Städtebau ent-
sprechend der DIN 18005, 16. BImSchV und TA Lärm beurteilt.

Verkehrslärm

Bereits in der heutigen Bestandssituation betragen die höchsten Beurteilungspegel bis zu 61/56
dB(A) tags/nachts an der Südfassade des Bestandsgebäudes östlich der Prinzregentenstraße. An der
Westfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 61/52 dB(A) tags/nachts erreicht. An der Ostfas-
sade werden Beurteilungspegel von bis zu 59/56 dB(A) tags/nachts erreicht. An der Nordfassade
werden Beurteilungspegel von bis zu 56/53 dB(A) tags/nachts erreicht.

Nach Errichtung des Planvorhabens, Erweiterung des Bestandsbaukörpers östlich der Prinzregenten-
straße und Neubau von zwei Wohnhäusern östlich der Prinzregentenstraße, werden folgenden Be-
urteilungspegeln erreicht.

Am nördlichen Baukörper östlich der Prinzregentenstraße die höchsten Beurteilungspegel von bis zu
62/54 dB(A) tags/nachts im Bereich der Westfassade auftreten. Im Bereich der Nordfassade wer-
den Beurteilungspegel von bis zu 55/50 dB(A) tags/nachts erreicht. An der Ostfassade werde Beur-
teilungspegel von bis zu 55/52 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der Südfassade werden Be-
urteilungspegel von bis zu 60/53 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts werden damit
im Bereich der Westfassade um bis zu 2/4 dB(A) tags/nachts überschritten. Im Bereich der Nordfas-
sade werden die Orientierungswerte eingehalten und im Bereich der Ostfassade um bis zu 3 dB(A)
nachts überschritten. Tags werden die Orientierungswerte der DIN 18005 an der Südfassade einge-
halten, nachts um bis zu 3 dB(A) überschritten

Am südlichen Baukörper östlich der Prinzregentenstraße treten Beurteilungspegel von bis zu 62/56
dB(A) tags/nachts im Bereich der Südfassade auf. Im Bereich der Westfassade werden Beurteilungs-
pegel von bis zu 61/54 dB(A) tags/nachts erreicht. An der Nordfassade werde Beurteilungspegel
von bis zu 56/52 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der Ostfassade werden Beurteilungspegel
von bis zu 60/57 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts werden im
Bereich der Südfassade um bis zu 2/6 dB(A) tags/nachts, im Bereich der Westfassade um bis zu
1/4 dB(A) tags/nachts überschritten. Im Bereich der Nordfassade werden die Orientierungswerte
tags eingehalten und nachts um bis zu 2 dB(A) nachts und überschritten. Im Bereich der Ostfassade
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werden die Orientierungswerte tags eingehalten und nachts um bis zu 7 dB(A) nachts und überschrit-
ten.

Am geplanten Gebäude westlich der Prinzregentenstraße auf dem Flurstück 1623/7 treten die höchs-
ten Beurteilungspegel von bis zu 63/57 dB(A) tags/nachts im Bereich der Ostfassade auf. Im Bereich
der Südfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 61/55 dB(A) tags/nachts erreicht. An der
Westfassade werde Beurteilungspegel von bis zu 51/46 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der
Nordfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 58/51 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts im Bereich
der Ostfassade um bis zu 3/7 dB(A) tags/nachts, im Bereich der Südfassade um bis zu 1/5 dB(A)
tags/nachts überschritten. Im Bereich der Westfassade werden die Orientierungswerte tags und
nachts eingehalten. Im Bereich der Nordfassade werden die Orientierungswerte der DIN 18005
tags eingehalten und nachts um bis zu 1 dB(A) überschritten.

Am geplanten Gebäude westlich der Prinzregentenstraße auf dem Flurstück 1623/6 treten die höchs-
ten Beurteilungspegel von bis zu 56/51 dB(A) tags/nachts im Bereich der Ostfassade auf. Im Bereich
der Südfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 54/50 dB(A) tags/nachts erreicht. An der
Westfassade werde Beurteilungspegel von bis zu 48/42 dB(A) tags/nachts erreicht. Im Bereich der
Nordfassade werden Beurteilungspegel von bis zu 55/49 dB(A) tags/nachts erreicht.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit 60/50 dB(A) tags/nachts im Bereich
der Ostfassade tags eingehalten und um bis zu 1 dB(A) nachts und überschritten. Im Bereich der
West-, Nord- und Südfassade werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiet mit
60/50 dB(A) tags/nachts eingehalten.

Auf den ebenerdigen Freiflächen innerhalb des Plangebietes können östlich der Prinzregentenstraße
Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) tags und westlich der Prinzregentenstraße Beurteilungspegel
von bis zu 61 dB(A) tags nicht ausgeschlossen werden. Die Orientierungswerte der DIN 18005 für
Mischgebiete mit 60 dB(A) tags werden damit im Osten des Plangebietes um bis zu 4 dB(A) und im
Westen um bis zu 1 dB(A) überschritten. Nachts entsteht auf Freiflächen keine Schutzbedürftigkeit.

Verkehrslärm – Schallschutz für Baukörper

Entsprechend der Systematik der DIN 18005 können Überschreitungen der Orientierungswerte des
Beiblattes 1 in gewissem Rahmen mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden, wo-
bei die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV i. d. R. einen gewichtigen Hinweis
dafür darstellt, dass einer Abwägung keine grundsätzlichen schalltechnischen Gesichtspunkte entge-
genstehen und (noch) gesunde Wohnverhältnisse vorliegen. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-
SchV betragen für Mischgebiete 64/54 dB(A) tags/nachts.

Die Grenze von beginnenden Gesundheitsgefährdungen liegt bei einer dauerhaften Lärmbelastung
von mehr als 70/60 dB(A) tags/nachts. Gerade im Nachtzeitraum entspricht der gesundheitsgefähr-
dende Lärmpegelwert von 60 dB(A) dem Grenzwert der Lärmsanierung gemäß der VLärmSchR 97
(für Wohngebiete), der bei Neuplanungen keinesfalls überschritten werden sollte, da andernfalls un-
mittelbar ein Lärmsanierungsfall entstehen würde. Für Wohngebiete liegen die Grenzwerte gem.
VLärmSchR bei 70/60 dB(A) tags/nachts.
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Allgemein gilt, dass sich die Anforderungen an den Schallschutz von Außenbauteilen (Wände, Fens-
ter usw.) aus der DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ ergeben. Aufgrund des Art. 13 Abs. 2
BayBO und der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB), Ausgabe April 2021, ist
der/die Bauherr(in) verpflichtet, die hierfür erforderlichen Maßnahmen nach der Nr. 7 der
DIN 4109, Januar 2018 im Rahmen der Bauausführung zu bemessen. Die Lärmpegelbereiche nach
DIN 4109 werden nicht festgesetzt, sondern lediglich die Anwendung der DIN 4109. Im Rahmen
der Bauausführungsplanung sind bei der Dimensionierung des Schalldämm-Maßes der Außenbau-
teile die Nebenbestimmungen, insb. beim Zusammenwirken von Gewerbe- und Verkehrslärm zu be-
rück-sichtigen.

Im Vorliegenden Fall werden die die Grenzwerte der VLärmSchR von 70/60 dB(A) tags/nachts nicht
überschritten. Es Verbleiben Fassaden welche die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Misch-
gebiete mit 64/54 dB(A) tags/nachts überschreiten jedoch die Grenzwerte von 70/60 dB(A)
tags/nachts einhalten. In diesen Bereichen ist es notwendig, Schallschutz für schutzbedürftige Aufent-
haltsräume von Wohnungen (Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer) durch passive Maßnahmen, d. h. durch
ein ausreichendes Schalldämm-Maß der Außenbauteile wie Fenster, Dach usw., in Verbindung mit
fensterunabhängigen Lüftungen herzustellen. Fensterunabhängige Lüftungsmöglichkeiten werden not-
wendig, da die Schalldämmung der Außenbauteile nur wirksam ist, solange die Fenster geschlossen
sind. Insbesondere während der Nacht, in der Stoßlüftung nicht möglich ist, muss eine Belüftung der
Räume auch bei geschlossenen Fenstern gewährleistet sein, wenn die Höhe des Außenlärmpegels
auch ein zumindest teilweises Öffnen der Fenster unmöglich macht. Ausnahmen hiervon können zu-
lässig sein, wenn die betroffenen Räume über ein Fenster an einer dem Verkehrslärm abgewandten
Gebäudeseite belüftet werden können. Dies wird entsprechend festgesetzt.

Verkehrslärm – Schutz für Frei- und Außenwohnbereiche

Auch für Freibereiche können Überschreitungen der Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN
18005 abgewogen werden, wobei die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (hilfs-
weise) i. d. R. einen gewichtigen Hinweis darauf darstellt, dass gesunde Wohnverhältnisse vorliegen.
Der maßgebliche Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV beträgt für Mischgebiete 64 dB(A) am Tag.
Im Nachtzeitraum (22-6 Uhr) entsteht auf Freibereichen i. d. R. keine Betroffenheit.

Dieser Zielwert wird im vorliegenden Fall an allen Außenfassaden in den Obergeschossen (ausge-
nommen Teilbereich an Nordfassade) eingehalten. Aktive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz von
Außenwohnbereichen werden daher nicht festgesetzt.

Die durchgeführten Berechnungen haben gezeigt, dass ebenerdige Freiflächen (Terrassen, Privatgär-
ten etc.) im vorliegenden Fall die maßgeblichen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Mischge-
biete von 64 dB(A) nicht überschreiten. Aktive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz von ebenerdigen
Freiflächen werden daher nicht festgesetzt.

Verkehrslärm – Auswirkungen auf die Nachbarschaft

Das Planvorhaben führt durch Fassaden- und Wandreflexionen, durch Abschirmungen aufgrund der
Planbebauung sowie aufgrund der Änderung von Verkehrsmengen zu einer Änderung der Verkehrs-
lärmsituation in der Nachbarschaft. Die Auswirkungen des Planvorhabens werden im Hinblick auf die
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Verkehrslärmsituation für die betroffene Nachbarschaft hilfsweise nach den Maßgaben der 16. BIm-
SchV bewertet: Im Sinne der 16. BImSchV gelten Änderungen des Beurteilungspegels aus Verkehrs-
lärm von weniger als 2,1 dB(A) als nicht wesentlich, sofern (mit Ausnahme von Gewerbegebieten)
Verkehrslärmpegel von 70/60 dB(A) Tag/Nacht nicht erreicht bzw. weitergehend überschritten wer-
den.

Nach Umsetzung des Planvorhabens kann durch Reflexionen am Plangebäude eine zum Teil ganz-
tägige Erhöhung der Verkehrslärmsituation im Nahbereich des Plangebietes im Norden und Süden
um bis zu höchstens +0,8/+0,3 dB(A) tags/nachts erwartet werden. Diese Erhöhungen sind somit im
Sinne der 16. BImSchV nicht wesentlich, sodass dem Grunde kein Anspruch auf Schallschutzmaßnah-
men i. S. der 16. BImSchV entsteht.

Anlagen-/Gewerbelärm – Anlagen/Betriebe außerhalb des Geltungsbereiches (Vorbelastung)

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich gewerbliche Anlagen. Dazu gehören eine Papierfabrik,
ein Chemiefabrik und ein Pharmaunternehmen im Bereich östlich der Bahnstrecke 5702 an der Ro-
senheimer Straße. Diese Betriebe verfügen unter Anderem jeweils über Produktionsstätten, Anliefer-
bereiche sowie ebenerdige Stellplätze, sodass relevante Einwirkungen durch Gewerbelärm nicht aus-
geschlossen werden können. Unter Einhaltung der Immissionsrichtwertanteile aus den jeweiligen Ge-
nehmigungsunterlagen der Betriebe ergeben sich an den Plangebäuden Beurteilungspegel von bis
zu 52/37 dB(A) tags/nachts. Damit werden die Immissionsgrenzwerte der TA Lärm für Mischgebiete
mit 60/45 tags/nachts eingehalten. Schallschutzmaßnahmen zum Schutz der Planung vor den Anla-
gengeräuschen außerhalb des Plangebietes bzw. Festsetzungen sind somit nicht erforderlich.

Im Norden des Plangebietes können im Rahmen der Nutzung der KiTa Freispielflächen Beurteilungs-
pegel von bis zu 41 dB(A) tags nicht ausgeschlossen werden. Die IRW der 18. BImSchV für MI mit
60 dB(A) am Tag (außerhalb der Ruhezeiten) werden somit eingehalten. Eine Nutzung der Freispiel-
fläche zwischen 6 – 8 Uhr bzw. in der Nacht (22 – 6 Uhr) kann ausgeschlossen werden.

Anlagen-/Gewerbelärm – Anlagen/Betriebe innerhalb des Geltungsbereiches (Zusatzbelastung)

Im Plangebiet befinden sich bereits im Bestand ein Gewerbebetrieb für Heizung- und Klimatechnik.
Der Betrieb soll nach Realisierung der Planbebauung weiterhin bestehen. Die Berechnungen der Zu-
satzbelastung innerhalb des Plangebietes sind beispielhaft, da die Lage, der Liefer- und Parkflächen
sowie die genaue Lage von Wohnnutzungen noch nicht endgültig feststehen.

Sollte der Betrieb wie im Bestand weiter betrieben werden, werden für den Fall des Neubaus oder
der genehmigungsbedürftigen Änderung von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen von Wohnungen,
die Fenster aufweisen, an denen der Beurteilungspegel durch Anlagenlärm von 60/45 dB(A)
tags/nachts überschritten wird, innerhalb des Mischgebietes Maßnahmen zum Schallschutz erforder-
lich, die sicherstellen, dass 0,5 m außerhalb vor der Mitte der Fenster schutzbedürftiger Aufenthalts-
räume die Anforderungen der TA Lärm für Mischgebiete eingehalten werden.

Für künftige Neuansiedlungen von Betrieben oder bei genehmigungsbedürftiger Nutzungsänderung
von Bestandsbetrieben werden vrs. organisatorische Maßnahmen erforderlich, die sicherstellen, dass
kein relevanter Nachtbetrieb (22-6 Uhr) stattfindet und der Immissionsrichtwert tagsüber eingehalten
wird, um die schalltechnische Verträglichkeit mit Wohnnutzungen im Mischgebiet zu gewährleisten.
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Diese Maßnahmen sind von der konkreten Nutzung abhängig, gehen aber nicht über vergleichbare
Vorhaben hinaus und sind bei wohnverträglichem Gewerbe üblich. Die Anforderungen der TA Lärm
für Mischgebiete sind bei gewerblichen Neuansiedlungen oder genehmigungsbedürftigen Nutzungs-
änderungen zu beachten.

Dieses Gutachten umfasst 44 Seiten und 5 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfältigung des Gutach-
tens ist nur mit Zustimmung der Möhler + Partner Ingenieure AG gestattet.

München, den 27. September 2021

Möhler + Partner
Ingenieure AG

i. V. B. Eng. M. Mühlbacher i. A. M. Eng. M. Walz
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7.  Anlagen
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Anlage 3: Ergebnisse der Berechnungen

Anlage 4: Beurteilungspegelkarten Verkehrslärm

Anlage 5: Beurteilungspegelkarten Anlagenlärm
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Anlage 1: Übersichtslagepläne

Übersichtplan Nutzungen

Übersichtsplan Immissionsorte – Plangebiet und Nachbarschaft
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Übersichtsplan Verkehrslärm Prognose-Nullfall
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Übersichtsplan Verkehrslärm Prognose-Planfall
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Übersichtsplan Gewerbelärm Vorbelastung – Rosenheimer Straße 47
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Übersichtsplan Gewerbelärm Vorbelastung – Rosenheimer Straße 43
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Übersichtsplan Gewerbelärm Vorbelastung – Rosenheimer Straße 37
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Übersichtsplan Gewerbelärm Vorbelastung – Prinzregentenstraße 93a - KiTa
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Übersichtsplan Gewerbelärm Zusatzbelastung



Möhler + Partner Ingenieure AG Bericht 700-6457-1 Anlage 2.1

Anlage 2: Ausgabeprotokoll der Schallquellen

Allgemein:

Arbeitsbereich
Koordinatensystem: UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre

Koordinatendatum: ETRS89 (Europa), geozentrisch, GRS80

Meridianstreifen: 33

von ... bis ... Ausdehnung Fläche

x /m 283440,00 284970,00 1530,00 1.90 km²

y /m 5297400,00 5298640,00 1240,00

z /m -10,00 600,00 610,00

Geländehöhen in den Eckpunkten

xmin / ymax  (z4) 457,40 xmax / ymax  (z3) 450,40

xmin / ymin  (z1) 456,70 xmax / ymin  (z2) 452,00

Berechnungseinstellung IO Referenz; Raster Optimiert
Rechenmodell Punktberechnung Rasterberechnung
Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT

L /m

Geländekanten als Hindernisse Ja Ja

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen Ja Ja

Freifeld vor Reflexionsflächen /m

   für Quellen      1.0      1.0

   für Immissionspunkte      1.0      1.0

Haus: weißer Rand bei Raster Nein Nein

Zwischenausgaben Keine Keine

Art der Einstellung Optimiert Optimiert

Reichweite von Quellen begrenzen:

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Projektion von Linienquellen Ja Nein

Projektion von Flächenquellen Ja Nein

Beschränkung der Projektion Nein Nein

  *  Radius /m um Quelle herum:

  *  Radius /m um IP herum:

Mindestlänge für Teilstücke /m      1.0      1.0

Variable Min.-Länge für Teilstücke:

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle Nein Nein

Zus. Faktor für Abstandskriterium      1.0      1.0

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk: Nein Nein

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613

  *  Seitlicher Umweg Ja Ja

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen Nein Nein

Reflexion

Reflexion (max. Ordnung) 1 1

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Suchradius /m

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:

  *  Radius um Quelle oder IP /m: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Spiegelquellen durch Projektion Ja Nein

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung Ja Ja

Strahlen als Hilfslinien sichern Nein Nein

Teilstück-Kontrolle
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Teilstück-Kontrolle nach Schall 03: Ja Nein

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke: Nein Nein

Beschleunigte Iteration (Näherung): Nein Nein

Geforderte Genauigkeit /dB:      0.1      0.1

Zwischenergebnisse anzeigen: Nein Nein

Globale Parameter IO Referenz; Raster Optimiert
Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen 0,00

Temperatur /° 10

relative Feuchte /% 70

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto) 40,00

Mittlere Stockwerkshöhe in m 2,80

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): Tag Abend Nacht

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): 2,00 1,00 0,00

Parameter der Bibliothek: P-Lärmstudie IO Referenz; Raster Optimiert
Parkplatzlärmstudie Parkplatzlärmstudie 2007

Ausbreitungsberechnung nach ISO 9613-2

Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2 IO Referenz; Raster Optimiert
Mit-Wind Wetterlage Ja

Vereinfachte Formel (Nr. 7.3.2) für Bodendämpfung bei

   frequenzabhängiger Berechnung Nein

   frequenzunabhängiger Berechnung Ja

Berechnung der Mittleren Höhe Hm streng nach ISO 9613-2

nur Abstandsmaß berechnen(veraltet) Nein

Hindernisdämpfung - auch negative Bodendämpfung abziehen Ja

Abzug höchstens bis -Dz Nein

"Additional recommendations" - ISO TR 17534-3 Nein

ABar nach Erlass Thüringen (01.10.2015) Nein

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente Ja

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente Ja

Berücksichtigt Boden-Elemente Ja
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Verkehrslärm, Prognose-Nullfall

Straße /RLS-19 (2) Prognose-Nullfall

SR19001 Bezeichnung Prinzregentenstraße (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_STR Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 10 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 332,40 Tag 78,49 - - 102,98 77,76

Länge /m (2D) 332,40 Nacht 70,88 - - 95,39 70,17

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) 0,59

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte
/m

1,38

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Tag - 264,80 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 50,00 50,00 50,00 50,00 77,76

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Nacht - 46,10 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 50,00 50,00 50,00 50,00 70,17

Straßenoberfläche Nicht geriffelter Gußasphalt

SR19002 Bezeichnung Prinzregentenstraße (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_STR Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 17 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 260,65 Tag 75,54 - - 98,30 74,14

Länge /m (2D) 260,62 Nacht 67,93 - - 90,71 66,55

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) -2,33

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte
/m

1,38

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Tag - 264,80 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 30,00 30,00 30,00 30,00 74,14

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Nacht - 46,10 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 30,00 30,00 30,00 30,00 66,55

Straßenoberfläche Nicht geriffelter Gußasphalt

Schiene /Schall03 (6) Prognose-Nullfall

S03Z001 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 106,21

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 104,52

Länge /m 272,04 Lw' (Tag) /dB(A) 81,86

Länge /m (2D) 272,04 Lw' (Nacht) /dB(A) 80,17

Fläche /m² ---
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S03Z002 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 99,36

Knotenzahl 2 Lw (Nacht) /dB(A) 97,67

Länge /m 28,68 Lw' (Tag) /dB(A) 84,78

Länge /m (2D) 28,68 Lw' (Nacht) /dB(A) 83,10

Fläche /m² ---

S03Z003 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (3) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 107,48

Knotenzahl 12 Lw (Nacht) /dB(A) 105,79

Länge /m 364,20 Lw' (Tag) /dB(A) 81,86

Länge /m (2D) 364,19 Lw' (Nacht) /dB(A) 80,17

Fläche /m² ---

S03Z004 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 106,08

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 102,61

Länge /m 272,23 Lw' (Tag) /dB(A) 81,73

Länge /m (2D) 272,23 Lw' (Nacht) /dB(A) 78,26

Fläche /m² ---

S03Z005 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 99,26

Knotenzahl 2 Lw (Nacht) /dB(A) 95,79

Länge /m 28,87 Lw' (Tag) /dB(A) 84,65

Länge /m (2D) 28,87 Lw' (Nacht) /dB(A) 81,18

Fläche /m² ---

S03Z006 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (3) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 107,36

Knotenzahl 12 Lw (Nacht) /dB(A) 103,88

Länge /m 364,88 Lw' (Tag) /dB(A) 81,73

Länge /m (2D) 364,87 Lw' (Nacht) /dB(A) 78,26

Fläche /m² ---

Steigungen und Steigungszuschläge für Straßen
Element Bezeichnung Abschnitt s /m ds /m Steigung

/%
Steigung

/%
Zu-

schlag/dB
Zu-

schlag/dB
Zu-

schlag/dB
Hinweis

m m aus Ko-
ord.

für
Rechng.

Tag Nacht
SR19001 Prinzregentenstraße (2) 1 0,00 12,31 0,16 0,16 0,00 0,00 Max.

2 12,31 80,85 0,36 0,36 0,00 0,00

3 93,16 16,18 0,58 0,58 0,00 0,00

4 109,35 14,12 0,59 0,59 0,00 0,00

5 123,47 18,24 0,28 0,28 0,00 0,00

6 141,70 28,84 0,45 0,45 0,00 0,00

7 170,55 52,30 0,46 0,46 0,00 0,00

8 222,85 54,61 0,44 0,44 0,00 0,00

9 277,47 54,93 0,37 0,37 0,00 0,00

SR19002 Prinzregentenstraße (1) 1 0,00 24,98 0,74 0,74 0,00 0,00

2 24,98 17,92 0,94 0,94 0,00 0,00

3 42,89 10,24 0,41 0,41 0,00 0,00

4 53,14 9,01 0,37 0,37 0,00 0,00

5 62,15 13,19 -0,78 -0,78 0,00 0,00

6 75,35 12,16 -0,83 -0,83 0,00 0,00

7 87,50 15,48 -0,91 -0,91 0,00 0,00

8 102,98 14,93 -0,61 -0,61 0,00 0,00

9 117,90 6,93 -0,81 -0,81 0,00 0,00

10 124,83 11,34 -1,30 -1,30 0,00 0,00

11 136,18 9,60 -1,16 -1,16 0,00 0,00

12 145,78 45,09 -2,33 -2,33 0,02 0,02 Max.

13 190,86 32,33 -1,60 -1,60 0,00 0,00

14 223,19 13,46 -1,17 -1,17 0,00 0,00

15 236,65 7,43 -1,25 -1,25 0,00 0,00

16 244,07 16,55 -0,73 -0,73 0,00 0,00
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Verkehrslärm, Prognose-Planfall

Straße /RLS-19 (2) Prognose-Planfall

SR19001 Bezeichnung Prinzregentenstraße (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_STR Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 10 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 332,40 Tag 78,49 - - 102,98 77,76

Länge /m (2D) 332,40 Nacht 70,88 - - 95,39 70,17

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) 0,59

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte
/m

1,38

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Tag - 264,80 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 50,00 50,00 50,00 50,00 77,76

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Nacht - 46,10 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 50,00 50,00 50,00 50,00 70,17

Straßenoberfläche Nicht geriffelter Gußasphalt

SR19002 Bezeichnung Prinzregentenstraße (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_STR Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 17 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 260,65 Tag 75,54 - - 98,30 74,14

Länge /m (2D) 260,62 Nacht 67,93 - - 90,71 66,55

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) -2,33

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr
Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte
/m

1,38

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Tag - 264,80 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 30,00 30,00 30,00 30,00 74,14

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor
Nacht - 46,10 0,20 0,30 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1)
/dB

DSD LKW (2)
/dB

DSD Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1)
/dB

DLN LKW (2)
/dB

DLN Motorrad
/dB

0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /Kfz/h v LKW (1)
/Kfz/h

v LKW (2)
/Kfz/h

v Motorrad
/Kfz/h

- 30,00 30,00 30,00 30,00 66,55

Straßenoberfläche Nicht geriffelter Gußasphalt

Schiene /Schall03 (6) Prognose-Planfall

S03Z001 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 106,21

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 104,52

Länge /m 272,04 Lw' (Tag) /dB(A) 81,86

Länge /m (2D) 272,04 Lw' (Nacht) /dB(A) 80,17

Fläche /m² ---
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S03Z002 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 99,36

Knotenzahl 2 Lw (Nacht) /dB(A) 97,67

Länge /m 28,68 Lw' (Tag) /dB(A) 84,78

Länge /m (2D) 28,68 Lw' (Nacht) /dB(A) 83,10

Fläche /m² ---

S03Z003 Bezeichnung Strecke 5702 RiGl (3) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 107,48

Knotenzahl 12 Lw (Nacht) /dB(A) 105,79

Länge /m 364,20 Lw' (Tag) /dB(A) 81,86

Länge /m (2D) 364,19 Lw' (Nacht) /dB(A) 80,17

Fläche /m² ---

S03Z004 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (1) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 106,08

Knotenzahl 7 Lw (Nacht) /dB(A) 102,61

Länge /m 272,23 Lw' (Tag) /dB(A) 81,73

Länge /m (2D) 272,23 Lw' (Nacht) /dB(A) 78,26

Fläche /m² ---

S03Z005 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (2) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 99,26

Knotenzahl 2 Lw (Nacht) /dB(A) 95,79

Länge /m 28,87 Lw' (Tag) /dB(A) 84,65

Länge /m (2D) 28,87 Lw' (Nacht) /dB(A) 81,18

Fläche /m² ---

S03Z006 Bezeichnung Strecke 5702 GeGl (3) Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Verk_SCH Lw (Tag) /dB(A) 107,36

Knotenzahl 12 Lw (Nacht) /dB(A) 103,88

Länge /m 364,88 Lw' (Tag) /dB(A) 81,73

Länge /m (2D) 364,87 Lw' (Nacht) /dB(A) 78,26

Fläche /m² ---

Steigungen und Steigungszuschläge für Straßen
Element Bezeichnung Abschnitt s /m ds /m Steigung

/%
Steigung

/%
Zu-

schlag/dB
Zu-

schlag/dB
Zu-

schlag/dB
Hinweis

m m aus Ko-
ord.

für
Rechng.

Tag Nacht
SR19001 Prinzregentenstraße (2) 1 0,00 12,31 0,16 0,16 0,00 0,00 Max.

2 12,31 80,85 0,36 0,36 0,00 0,00

3 93,16 16,18 0,58 0,58 0,00 0,00

4 109,35 14,12 0,59 0,59 0,00 0,00

5 123,47 18,24 0,28 0,28 0,00 0,00

6 141,70 28,84 0,45 0,45 0,00 0,00

7 170,55 52,30 0,46 0,46 0,00 0,00

8 222,85 54,61 0,44 0,44 0,00 0,00

9 277,47 54,93 0,37 0,37 0,00 0,00

SR19002 Prinzregentenstraße (1) 1 0,00 24,98 0,74 0,74 0,00 0,00

2 24,98 17,92 0,94 0,94 0,00 0,00

3 42,89 10,24 0,41 0,41 0,00 0,00

4 53,14 9,01 0,37 0,37 0,00 0,00

5 62,15 13,19 -0,78 -0,78 0,00 0,00

6 75,35 12,16 -0,83 -0,83 0,00 0,00

7 87,50 15,48 -0,91 -0,91 0,00 0,00

8 102,98 14,93 -0,61 -0,61 0,00 0,00

9 117,90 6,93 -0,81 -0,81 0,00 0,00

10 124,83 11,34 -1,30 -1,30 0,00 0,00

11 136,18 9,60 -1,16 -1,16 0,00 0,00

12 145,78 45,09 -2,33 -2,33 0,02 0,02 Max.

13 190,86 32,33 -1,60 -1,60 0,00 0,00

14 223,19 13,46 -1,17 -1,17 0,00 0,00

15 236,65 7,43 -1,25 -1,25 0,00 0,00

16 244,07 16,55 -0,73 -0,73 0,00 0,00
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Anlagen-/Gewerbelärm, Vorbelastung

Gewerbe nach TA Lärm

Flächen-SQ /ISO 9613 (6) Gewerbe_Gesamt

FLQi001 Bezeichnung SQ_Gew_47_SW Wirkradius /m 99999,00

Gruppe SQ_Gew_47 D0 0,00

Knotenzahl 15 Hohe Quelle Nein

Länge /m 827,26 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 827,20 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 26451,68 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 61,20 - - 105,42 61,20

Nacht 46,20 - - 90,42 46,20

FLQi002 Bezeichnung SQ_Gew_47_NO Wirkradius /m 99999,00

Gruppe SQ_Gew_47 D0 0,00

Knotenzahl 25 Hohe Quelle Nein

Länge /m 764,42 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 764,00 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 25808,41 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 61,00 - - 105,12 61,00

Nacht 46,00 - - 90,12 46,00

FLQi003 Bezeichnung SQ_Gew_37_W Wirkradius /m 99999,00

Gruppe SQ_Gew_37 D0 0,00

Knotenzahl 27 Hohe Quelle Nein

Länge /m 1143,66 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 1143,58 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 49205,56 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 67,50 - - 114,42 67,50

Nacht 52,40 - - 99,32 52,40

FLQi004 Bezeichnung SQ_Gew_37_O Wirkradius /m 99999,00

Gruppe SQ_Gew_37 D0 0,00

Knotenzahl 25 Hohe Quelle Nein

Länge /m 829,62 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 829,51 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 35258,40 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 57,80 - - 103,27 57,80

Nacht 46,60 - - 92,07 46,60

FLQi005 Bezeichnung SQ_Gew_43_NO Wirkradius /m 99999,00

Gruppe SQ_Gew_43 D0 0,00

Knotenzahl 13 Hohe Quelle Nein

Länge /m 640,63 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 640,51 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 22372,41 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 65,40 - - 108,90 65,40

Nacht 48,10 - - 91,60 48,10

FLQi006 Bezeichnung SQ_Gew_43_SW Wirkradius /m 99999,00

Gruppe IOs_Gew_43 D0 0,00

Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein

Länge /m 298,63 Emission ist flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²)

Länge /m (2D) 298,63 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 4067,90 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 72,40 - - 108,49 72,40

Nacht 59,60 - - 95,69 59,60
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Auswertung der am 21.06.2021 erhobenen Bauakten.

Rosenheimer Straße 47

Betrieb Fl.-Nr. 1625/1, 1627, 1627/1, 1630/8, 1630/9, 1630/10, 1630/11, 1630/24

Genehmigungsbescheid (07.10.2004) zu BauplNr. 51/04

Baugenehmigung, Antrag auf Anbau von Büroräumen an eine best. Lagerhalle durch die Firma
Mondi Packaging GmbH

Auszug der beigelegten Schalltechnischen Untersuchung der Firma Möhler + Parter vom
03.03.2008, Seite 7ff
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Gemäß dem vorliegenden schalltechnischen Untersuchung muss der Betrieb an den maßgeblichen
Immissionsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Im vorlie-
genden Fall befinden sich die Immissionsorte IO 10 – IO 13 südlich des Plangebietes und die IO 14
+ IO 15 westlich auf des Plangebietes auf der anderen Seite der Bahngleise. Die IRWA an den ge-
nannten IOs sind dem obigen Auszug zu entnehmen.

Genehmigungsbescheid (16.09.1999) zu BauplNr. 81/99

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Neubau einer Kartonagen-Lagerhalle
durch die FA. Roman Bauernfeind in Raubling, Rosenheimer Straße 47

Auszug der beigelegten Schalltechnischen Untersuchung der Firma Möhler + Parter vom
03.03.2008, Ziffer 1.1
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb am maßgeblichen Immissionsort
reduzierte Immissionsrichtwerte, sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW ein-
halten. Im vorliegenden Fall befinden sich der Immissionsort am Anwesen Pappelweg 1 westlich des
Plangebietes auf der anderen Seite der Bahngleise. Der IRWA am genannten IO beträgt 54/39
dB(A) tags/nachts.

Genehmigungsbescheid (01.02.1989) zu BauplNr. 105/88

Baugenehmigung, Anbau einer Recyclinganlage

Die Genehmigung beruft sich in Bezug auf Immissionsschutz auf die Auflagen des Beigefügten Schrei-
bens vom 24.11.1988. Diese Auflagen sind zu übernehmen und einzuhalten.

Auszug des Beigefügten Schreibens vom 24.11.1988, Seite 4ff
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Das Schreiben vom 24.11.1988 enthält Auflagen gem. TA Lärm vom 16.07.1968. Demnach sind
an den relevanten Immissionsorten außerhalb des Betriebsgeländes die IRW für WA und MI einzu-
halten, jedoch werden keine expliziten Immissionsorte genannt.

Fazit:

Zur Prüfung der Einhaltung der IRW wurde für den Betrieb an der Rosenheimer Straße 47 repräsen-
tativ die IRWA dem Genehmigungsbescheid vom 07.10.2004 herangezogen. Dabei handelt es sich
um den jüngsten Genehmigungsbescheid mit Auflagen zum Lärmschutz und zudem um die geringsten
genannten IRWA. Aufgrund der genannten IRWA an der Prinzregentenstraße und am Pappelweg
kann auch innerhalb des Plangebietes auf den Fl.-Nr. 1623/5, 1623/6 und 1623/7 davon ausge-
gangen werden, dass der Betrieb die Anforderung für WA von 55/40 dB(A) tags/nachts einhält.
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Rosenheimer Straße 43

Betrieb Fl.-Nr. 1630, 1630/3, 1630/4, 1630/7, 1630/12, 1630/17, 1630/18, 1630/20,
1630/21, 1630/22, 1630/25, 1630/26, 1630/27

Genehmigungsbescheid (08.09.1999) zu BauplNr 67/99

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Wesentliche Änderung der Pharma-I-An-
lage der Firma BFGoodrich Diamalt GmbH durch den Neubau und die Verlagerung der Trocknerei

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 4ff, Ziffer 3.3
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb an den maßgeblichen Immissi-
onsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Im vorliegenden
Fall befinden sich die Immissionsorte IP 3 südlich des Plangebietes und IP 4 westlich auf des Plange-
bietes auf der anderen Seite der Bahngleise. Die IRWA an den genannten IOs sind dem obigen
Auszug zu entnehmen.

Genehmigungsbescheid (26.08.1996) zu BauplNr. 114/96

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Betrieb der Pharma-I-Anlage im Werk
Raubling

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 28ff, Ziffer 3.10
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb an den maßgeblichen Immissi-
onsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Die relevanten
Immissionsorte und die zugehörigen IRW sind wie folgt benannt:

Immissionsort Adresse IRW tags [dB(A)] IRW nachts [dB(A)]

IO 1 Prinzregentenstraße 52 37

IO 2 Prinzregentenstraße 53 52 37

IO 3 Prinzregentenstraße 67a 52 36

IO 4 Pappelweg 6 57 41

IO 5 Rosenheimer Straße 36 62 47

Für den IO 1 ist dabei keine Hausnummer angegeben.
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Genehmigungsbescheid (13.07.1999) zu BauplNr. 52/99

Die Baugenehmigung setzt die Auflagen aus dem Schreiben des Sachgebietes III/2 des Landratsam-
tes Rosenheim vom 14.06.1999 fest.

Auszug des Landratsamtschreibens vom 14.06.1999, Ziffer 1.2
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb an den maßgeblichen Immissi-
onsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Die relevanten
Immissionsorte und die zugehörigen IRW sind wie folgt benannt:

Immissionsort Adresse IRW tags
[dB(A)]

IRW nachts
[dB(A)]

IO 1 Wohnhaus Prinzregentenstraße / Mies-
bacherstraße (Hausnummer unbekannt)

45 30

IO 2 Wohnhaus Pappelweg Volvohändler
(6a)

50 35

IO 3 Wohnhaus Wirtsweg (Hausnummer un-
bekannt)

50 35

Genehmigungsbescheid (26.05.1993) zu BauplNr. 109/93

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); wesentliche Änderung der Produktion in
der Hochrisitalle, Herstellung von N-Acetyl-L-cystein durch die Fa. Diamalt, Raubling, Landkreis Ro-
senheim

Entsprechend der Genehmigung ist keine Änderung der Lärmsituation zu erwarten. Die Genehmigung
nimmt Bezug auf die Schalltechnische Untersuchung der Firma AKUSTIK SÜD vom Juli 1991. Dem-
nach sind sind an den relevanten Immissionsorten IRWA von 49/35 dB(A) tags/nachts einzuhalten.

Immissionsort Adresse IRW tags [dB(A)] IRW nachts [dB(A)]

IO 1 Prinzregentenstraße 43 49 35

IO 2 Prinzregentenstraße 55 49 35

IO 3 Prinzregentenstraße 67a 49 35

IO 4 Pappelweg 6 49 35

Genehmigungsbescheid (17.05.1985)

Vollzug der BayBO; Bauantrag für Laborerweiterung auf dem Grundstück Flur-Nr. 1685/4 der Ge-
markung Raubling durch die Firma Diamalt AG.
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Das Schreiben vom 24.11.1988 enthält Auflagen gem. TA Lärm vom 16.07.1968. Demnach sind
an den relevanten Immissionsorten außerhalb des Betriebsgeländes die IRW für MI einzuhalten, je-
doch werden keine expliziten Immissionsorte genannt.

Fazit:

Aufgrund der genannten IRWA an der Prinzregentenstraße und am Pappelweg kann auch innerhalb
des Plangebietes auf den Fl.-Nr. 1623/5, 1623/6 und 1623/7 davon ausgegangen werden, dass
der Betrieb die Anforderung für WA von 55/40 dB(A) tags/nachts einhält.

Rosenheimer Straße 37

Betrieb Fl.-Nr. 1630, 1630/3, 1630/4, 1630/7, 1630/12, 1630/17, 1630/18, 1630/20,
1630/21, 1630/22, 1630/25, 1630/26, 1630/27, 1630/28

Genehmigungsbescheid (17.04.2015) zu BauplNr. 03/15

Baugenehmigung für die Sanierung des Hallendaches der PM 5 Mondi Raubling GmbH

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 15, Ziffer 3.4
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb an den maßgeblichen Immissi-
onsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Im vorliegenden
Fall befinden sich die Immissionsorte IO 1, IO 9 und IO10 südlich des Plangebietes an der Prinzre-
gentenstraße. Die IRWA betragen für den IO 1 an der Prinzregentenstraße 34 57/44 dB(A)
tags/nachts, für IO 9 an der Prinzregentenstraße 43 59/44 dB(A) tags/nachts und für den IO 10
an der Prinzregentenstraße 53 58/43 dB(A) tags/nachts.

Genehmigungsbescheid (12.09.2006) zu BauplNr. 64/11

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Wesentliche Änderung der Anlage zur
Herstellung von Wellpappenrohpapier auf Fl.Nr. 1630 der Gemarkung Raubling durch Umbau der
PM 5, Umbau und Erweiterung der Abwasserreinhaltungsanlage sowie durch Geruchs- und Schall-
minderungsmaßnahmen

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 12, Ziffer 3.4
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Gemäß dem vorliegenden Genehmigungsbescheid muss der Betrieb an den maßgeblichen Immissi-
onsorten sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW einhalten. Die relevanten
Immissionsorte und die zugehörigen IRW sind wie folgt benannt:

Immissions-
ort

Adresse IRW tags [dB(A)] IRW nachts [dB(A)]

IO 1 Rosenheimer Straße 34 57 44

IO 9 Prinzregentenstraße 43 59 44

IO 10 Prinzregentenstraße 53 58 43

IO 11 Prinzregentenstraße 57c 58 43

IO 12 Prinzregentenstraße 65 57 42

IO 14 Pappelweg 6a 50 36

IO 15 Eichenweg 21 51 36
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Genehmigungsbescheid (16.05.2001) zu BauplNr. 26/05

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Wesentliche Änderung der Anlage zur
Herstellung von Wellpappenrohpapier durch den Neubau einer Papiermaschine PM 7, einer Aufbe-
reitungsanlage für Altpapier sowie einer Papierhalle auf Flst. 1630 der Gemarkung Raubling

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 7ff, Ziffer 3.7
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Genehmigungsbescheid (12.12.2000) zu BauplNr. 121/11

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Wesentliche Änderung

Auszug Genehmigungsbescheid Seite 29ff, Ziffer 3.9
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Gemäß des vorliegenden Genehmigungsbescheids muss der Betrieb am maßgeblichen Immissionsort
reduzierte Immissionsrichtwerte, sog. Immissionsrichtwertanteile mit der Bedingung IRWA = IRW ein-
halten. Im vorliegenden Fall befinden sich der Immissionsort am Anwesen Prinzregentenstraße 43
südlich des Plangebietes. Der IRWA am genannten IO beträgt 49/34 dB(A) tags/nachts.

Fazit:

Aufgrund der genannten IRWA an der Prinzregentenstraße und am Pappelweg kann auch innerhalb
des Plangebietes auf den Fl.-Nr. 1623/5, 1623/6 und 1623/7 davon ausgegangen werden, dass
der Betrieb die Anforderung für WA von 55/40 dB(A) tags/nachts einhält.
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Sport- und Freizeitlärm KiTa-Freispielfläche

Flächen-SQ /VDI (1) Anl_KiTa

FLQc001 Bezeichnung KiTa-Freispiel Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Anl_KiTA K0 3,00

Knotenzahl 17 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m 198,33 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Länge /m (2D) 198,04 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Fläche /m² 1269,94 Tag 82,10 - - 82,10 51,06

Nacht -99,00 - - -99,00

Gewerbelärm, Zusatzbelastung

Parkplatzlärmstudie (1) Anl_Zusatzbelastung_Planfall

PRKL002 Bezeichnung Parken Planfall Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Anl_Zusatzbelastung_Planfall Lw (Tag) /dB(A) 67,00

Knotenzahl 6 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 51,72 Lw" (Tag) /dB(A) 45,05

Länge /m (2D) 51,71 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Fläche /m² 156,63 Konstante Höhe /m 0,50

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Normalfall (zusammengefasst)

Kpa /dB 0,00

Ki /dB 4,00

Oberfläche Asphaltierte Fahrgassen

B 4,00

f 1,00

N (Tag) 0,25

N (Nacht) 0,00

Linien-SQ  /ISO 9613 (2) Anl_Zusatzbelastung_Planfall

LIQi002 Bezeichnung Lieferverkehr Planfall Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Anl_Zusatzbelastung_Planfall D0 0,00

Knotenzahl 4 Hohe Quelle Nein

Länge /m 10,47 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 10,47 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 71,40 - 3,00 74,40 64,20

Nacht -99,00 - - -99,00

LIQi003 Bezeichnung Zufahrt Parken Planfall Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Anl_Zusatzbelastung_Planfall D0 3,00

Knotenzahl 4 Hohe Quelle Nein

Länge /m 10,70 Emission ist längenbez. SL-Pegel (Lw/m)

Länge /m (2D) 10,69 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 49,70 - - 59,99 49,70

Nacht -99,00 - - -99,00

Flächen-SQ /ISO 9613 (1) Anl_Zusatzbelastung_Planfall

FLQi009 Bezeichnung Anlieferung LKW Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Anl_Zusatzbelastung_Planfall D0 0,00

Knotenzahl 6 Hohe Quelle Nein

Länge /m 51,70 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 51,69 Emi.Vari-
ante

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 156,78 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 88,80 - - 88,80 66,85

Nacht -99,00 - - -99,00
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Anlieferzone nördlich Gästehaus
Tag

Lieferfrequenz 11
Fahrstrecke Lkw 10
Anzahl Containerwechsel 0
Rangierstrecke 20
Rangierniveau 3
Ladestrecke zw. Lkw und Ladetor 5

Basiswert Ereignisse pro Lkw Wirkzeit [s]
Tag

Fahrgeräusch 63 - - 74,4

Rangiergeräusch 66 - - 77,4

Anlassen 100 2 5 72,8
Türenschlagen 100 2 5 72,8
Leerlauf 94 1 60 74,6
Betriebsbremse 108 2 5 80,8
Rückfahrwarnton 106 1 30 83,6

Handhubwagen leer 94 12 kontinuierlich 73,1
Handhubwagen voll* 89 12 kontinuierlich 71,1
Kleinstapler, Überladebrücke 75 12 kontinuierlich 84,2

88,8

Besondere Ereignisse und Zustände

LWA

Summenpegel (Rangiergeräusche, Besondere Ereignisse)

*inkl. pauschaler Lastzuschlag von 3 dB(A)

Verladegeräusche
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Anlage 3: Ergebnisse der Berechnungen

Verkehr – Prognose-Planfall

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Prognose-Planfall Einstellung: IO Referenz; Raster Optimiert

Tag Nacht

IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB

IPkt001 IO_F1 63,4 57,4

IPkt002 IO_F2 60,7 54,6

IPkt003 IO_F3 54,0 49,7

IPkt004 IO1_EG_N 51,9 45,8

IPkt005 IO1_OG1_N 54,3 48,6

IPkt006 IO1_EG_O 51,6 46,4

IPkt007 IO1_OG1_O 55,4 50,4

IPkt008 IO1_OG_S 54,0 49,6

IPkt009 IO1_EG_W 42,5 36,8

IPkt010 IO1_OG1_N 47,3 41,8

IPkt011 IO2_OG1_N 57,7 51,0

IPkt012 IO2_EG_O 62,8 55,8

IPkt013 IO2_OG1_O 62,8 56,3

IPkt014 IO2_EG_S 59,6 53,4

IPkt015 IO2_OG1_S 60,3 54,4

IPkt016 IO2_EG_W 45,2 41,3

IPkt017 IO2_OG1_W 50,4 45,8

IPkt018 IO3_EG_S 59,8 52,5

IPkt019 IO3_EG_W 61,2 53,8

IPkt020 IO3_EG_N 54,2 49,2

IPkt021 IO3_EG_O 54,7 52,0

IPkt022 IO4_EG_O 57,6 54,6

IPkt023 IO4_OG1_O 59,1 56,1

IPkt024 IO4_OG1_N 55,1 51,6

IPkt025 IO4_EG_W 60,0 52,5

IPkt026 IO4_OG1_W 60,3 53,2

IPkt027 IO4_EG_S 61,1 54,7

IPkt028 IO4_OG1_S 61,6 55,7
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Anlagen – Gewerbevorbelastung – Gewerbe nach TA Lärm

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Gewerbe_Gesamt Einstellung: IO Referenz; Raster Optimiert

Tag Nacht

IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB

IPkt031 IO1_EG_N 38,9 24,0

IPkt032 IO1_OG1_N 45,5 30,6

IPkt033 IO1_EG_O 47,7 33,2

IPkt034 IO1_OG1_O 49,4 34,7

IPkt036 IO1_OG_S 49,4 34,7

IPkt037 IO1_EG_W 35,1 20,6

IPkt038 IO1_OG1_N 43,6 29,0

IPkt040 IO2_OG1_N 46,3 31,8

IPkt041 IO2_EG_O 48,4 33,9

IPkt042 IO2_OG1_O 49,8 35,2

IPkt043 IO2_EG_S 49,4 34,8

IPkt044 IO2_OG1_S 50,2 35,5

IPkt045 IO2_EG_W 45,6 30,8

IPkt046 IO2_OG1_W 49,0 34,3

IPkt048 IO3_EG_S 46,7 31,8

IPkt049 IO3_EG_W 44,6 30,1

IPkt050 IO3_EG_N 47,0 31,9

IPkt051 IO3_EG_O 48,9 34,0

IPkt053 IO4_EG_O 50,7 35,9

IPkt054 IO4_OG1_O 51,3 36,5

IPkt056 IO4_OG1_N 50,0 35,1

IPkt057 IO4_EG_W 40,3 25,4

IPkt058 IO4_OG1_W 47,8 32,9

IPkt059 IO4_EG_S 49,8 35,0

IPkt060 IO4_OG1_S 50,6 35,9
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Anlagen – Gewerbevorbelastung – Gewerbe nach 18. BImSchV

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Anl_KiTa Einstellung: IO Referenz; Raster Optimiert

Tag Nacht

IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB

IPkt031 IO1_EG_N 39,5

IPkt032 IO1_OG1_N 40,9

IPkt033 IO1_EG_O 35,2

IPkt034 IO1_OG1_O 37,6

IPkt036 IO1_OG_S 26,5

IPkt037 IO1_EG_W 36,1

IPkt038 IO1_OG1_N 37,8

IPkt040 IO2_OG1_N 39,4

IPkt041 IO2_EG_O 34,2

IPkt042 IO2_OG1_O 36,5

IPkt043 IO2_EG_S 19,6

IPkt044 IO2_OG1_S 26,9

IPkt045 IO2_EG_W 32,1

IPkt046 IO2_OG1_W 36,1

IPkt048 IO3_EG_S 26,7

IPkt049 IO3_EG_W 38,4

IPkt050 IO3_EG_N 36,6

IPkt051 IO3_EG_O 28,9

IPkt053 IO4_EG_O 15,8

IPkt054 IO4_OG1_O 24,3

IPkt056 IO4_OG1_N 34,0

IPkt057 IO4_EG_W 31,9

IPkt058 IO4_OG1_W 34,1

IPkt059 IO4_EG_S 20,1

IPkt060 IO4_OG1_S 27,4
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Anlagen – Gewerbezusatzbelastung

Kurze Liste Punktberechnung
Immissionsberechnung
Anl_Zusatzbelastung_Planfall Einstellung: IO Referenz; Raster Optimiert

Tag Nacht

IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB

IPkt023 43/14  EG Süd 36,6

IPkt024 43/14  OG1Süd 40,0

IPkt025 43/7  EG S/W 32,6

IPkt026 43/7  OG1S/W 34,6

IPkt027 43/7  OG2S/W 37,1

IPkt031 IO1_EG_N 40,4

IPkt032 IO1_OG1_N 45,6

IPkt033 IO1_EG_O 39,5

IPkt034 IO1_OG1_O 44,7

IPkt036 IO1_OG_S 38,4

IPkt037 IO1_EG_W 28,4

IPkt038 IO1_OG1_N 36,0

IPkt040 IO2_OG1_N 52,4

IPkt041 IO2_EG_O 57,0

IPkt042 IO2_OG1_O 57,4

IPkt043 IO2_EG_S 47,1

IPkt044 IO2_OG1_S 49,6

IPkt045 IO2_EG_W 36,8

IPkt046 IO2_OG1_W 41,0

IPkt048 IO3_EG_S 66,1

IPkt049 IO3_EG_W 54,4

IPkt050 IO3_EG_N 39,8

IPkt051 IO3_EG_O 38,2

IPkt053 IO4_EG_O 35,7

IPkt054 IO4_OG1_O 38,1

IPkt056 IO4_OG1_N 44,2

IPkt057 IO4_EG_W 65,9

IPkt058 IO4_OG1_W 63,2

IPkt059 IO4_EG_S 45,0

IPkt060 IO4_OG1_S 46,8

IPkt028 IO_F1 46,2

IPkt029 IO_F2 50,9

IPkt030 IO_F3 32,2



0 30 60 Meter

M 1:  550

Tag
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.1 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Nullfall

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 2 m üGOK

IMMI 2020



0 30 60 Meter

M 1:  550

Tag
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.2 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Nullfall

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK

IMMI 2020
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M 1:  550

Nacht
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.3 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Nullfall

Nachtzeitraum (22-6 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK

IMMI 2020



0 30 60 Meter

M 1:  550

Tag
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.4 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Planfall

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 2 m üGOK

IMMI 2020



0 30 60 Meter

M 1:  550

Tag
Pegel
dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..

Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.5 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Planfall

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK

IMMI 2020
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Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 4.6 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Verkehrslärm

Prognose-Planfall

Nachtzeitraum (22-6 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK

IMMI 2020
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Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 5.1 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Gewerbelärm

Vorbelastung

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 10 m üGOK

IMMI 2020
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Anlage 5.2 zu Bericht 700-6457
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Berechnungshöhe 10 m üGOK
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Beurteilungspegel Gewerbelärm

Vorbelastung - KiTa

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK
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Schalltechnische Untersuchung

Prinzregentenstraße, Raubling

Bebauungsplan an der Prinzregentenstraße

Anlage 5.4 zu Bericht 700-6457

Beurteilungspegel Gewerbelärm

Zusatzbelastung

Tagzeitraum (6-22 Uhr)

Berechnungshöhe 6 m üGOK

IMMI 2020
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